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das Jahr 2023 erwartete den Berufsstand mit einer 
Reihe spannender Themen. An erster Stelle steht die 
derzeitige wirtschaftliche Entwicklung, die unter ho-
her Infl ation und ausgeuferten Energiepreisen leidet. 
Die Konsumfreude der Menschen hat stark gelitten, 
und davon werden auch die Fahrschulen einiges zu 
spüren bekommen. Wenn die Anmeldezahlen hinter 
den Erwartungen zurückbleiben, muss mit unterneh-
merischer Besonnenheit reagiert werden. Es wäre 
ruinös, in der Infl ation das erreichte Niveau der Fahr-
schulentgelte aufzugeben und gute Mitarbeiter durch 
Minderung der Gehälter zu demotivieren.  
Eine Materie, die sehr kontrovers und nicht immer 
sachlich diskutiert wird, ist die Zukunft des theoreti-
schen Unterrichts der Fahrschulen. Die unterschied-
lichen Lager begegnen sich mittlerweile schon fast 
feindselig. Es geht um die für die Verkehrssicherheit 
vitale Frage: Dürfen Fahrschulen künftig frei von 
rechtlichen Zwängen darüber entscheiden, die theo-
retische Ausbildung als Präsenzunterricht oder Fern-
unterricht (online) zu erteilen?   

Die Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e.V. (BVF) und ihre Mitgliedsverbände treten 
für einen vernünftigen Mix von obligatorischen Präsenz- und Online-Lektionen ein. Bund und 
Länder müssen hierzu bald klare gesetzliche Regelungen schaff en. Die BVF ist hier besonders 
gefordert, sich für die gut begründete Auff assung der übergroßen Mehrheit der Fahrlehrerinnen 
und Fahrlehrer mit Nachdruck einzusetzen. Gut ist, dass auch das baden-württembergische 
Verkehrsministerium angekündigt hat, „sich für eine zügige Regelung einzusetzen“ – siehe 
dazu auch Seite 32 dieser Ausgabe der FahrSchulPraxis.
Und noch etwas: Der TÜV SÜD muss in Marktgebieten, in denen die Versorgung mit Prüfungs-
plätzen noch nicht rundläuft, das gilt derzeit vor allem für Stuttgart und Bodensee-Oberschwa-
ben, endlich organisatorische Ordnung schaff en. Die Fahrschulen haben, wie es ein früherer 
TP-Leiter einmal ausdrückte, „Anspruch auf zuverlässigen und freundlichen Prüfungsservice“.  
Liebe Kolleginnen und Kollegen, auch in diesem Jahr wird der Fahrlehrerverband Baden-Würt-
temberg e.V. Ihre Interessen kraftvoll vertreten. Sie über die Ihren Beruf betreff enden Ereignis-
se und Entwicklungen aktuell zu informieren, ist für die Führung Ihres Verbandes eine außer-
ordentlich wichtige Pfl icht. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein erfolgreiches Jahr 2023 und grüße Sie sehr herzlich.

Ihr

Liebe Leserinnen und Leser,

Jochen Klima, Vorsitzender 
des Fahrlehrerverbandes 
Baden-Württemberg e.V.

Ein kurzer Blick
auf 2023Gute Ausbildung

+
Gute Betreuung

=
Gute FahrschuleGute Fahrschule

Zu bestellen unter: 
bestellung@fsg-ttva.de
und als Logo per Download 
im InternetForum verfügbar

Ihr „Markenzeichen”!Ihr „Markenzeichen”!
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Neuer Beirat 
Ein informativer Bericht über die 
konstituierende Sitzung des neu-
gewählten Gremiums.

4848
The Länd 
Betrachtungen zu politischem 
Power und dem fragwürdigen 
Gebrauch desselben.
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Rechtsformen und 
Kooperationen

 Sie möchten eine Fahrschule gründen
 und wissen nicht, welche Rechtsform die für 

Sie passende ist?

 Sie möchten eine Fahrschule übernehmen
und benötigen Hilfe bei der Vertragsgestaltung?

 Sie möchten eine Kooperation eingehen
und möchten sich über die rechtlichen, be-
triebswirtschaftlichen und steuerlichen Vor- 
und Nachteile der verschiedenen Rechts- 
und Gesellschaftsformen beraten lassen?   

Ihre Fragen beantworten
Ansgar Brendel 
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer

Jochen Klima
Vorsitzender des Fahrlehrerver-
bandes Baden-Württemberg e.V.

Beratungstermine 
beim Verband in Korntal-Münch.

● 02.03.2023
● 13.04.2023
● 11.05.2023
                                         

Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung:
Sandra Richter/Daniela Hagmann 
Tel: 0711 839875-21 oder 
E-Mail: hotline@fl vbw.de

Verbandsmitglieder 
sind gut beraten
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Was uns erwartet 
Jochen Klima schaut auf 2023. 
Dabei nennt er u.a. die wichtige 
Aufgabe des Berufsstandes, für 
eine pädagogisch stimmige Neu-
gestaltung des Theorieunterrichts 
einzutreten.
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Motorradsicherheit 
Ein Muss-man-lesen-Interview mit 
Matthias Haasper, Chef des Insti-
tuts für Zweiradsicherheit (ifz).
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73. ordentliche Mitglieder-
versammlung 
22. April 2023: Pforzheim ruft die 
Mitglieder des Fahrlehrerverban-
des Baden-Württemberg e.V. zu 
einem Verbandstag des mutigen 
Blicks nach vorn. 

Baden-Württemberg
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| 5Fahrlehrerverband
Baden-Württemberg e.V.

FSG/TTVA mbH

www.fahrlehrerverband-bw.de
            www.facebook.com/flvbw

Zuffenhauser Str. 3 ▪ 70825 Korntal-Münchingen
Telefon  0711 839875-0 ▪ Telefax  0711 8380211

Montag–Donnerstag
09.00–12.15 Uhr
13.45–16.00 Uhr
Freitag
09.00–12.15 Uhr

Monta
geöffnet

Mitglied der Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e.V.

Angestelltenvertreter
  Dirk Feller
  @: angestelltenvertreter@flvbw.de: angestelltenvertreter@flvbw.de

Mo.–Do. 7.30−12.30 Uhr /13.30−16.30 Uhr
Freitag  7.30−12.30 Uhr

–10 Elke Schindler  
 Daniela Hagmann  nachmittags
 Fahrlehrerfortbildung 
@: fortbildung@fsg-ttva.de

–12 Maria Reufer
 Redaktion 
 Anzeigen
@: m.reufer@fahrschulpraxis.de

–26 Claudia Frank
 Christine Makowski

 Landesagentur der Fahrlehrerversicherung
@: claudia.frank@fv.de
@: christine.makowski@fv.de
@: LA70@fv.de
@: c.frank@fsg-ttva.de
@: c.makowski@fsg-ttva.de

Fortbildung
mbH

Rufnummer und Durchwahlen: 0711 839875–

–21 Jochen Klima 1. Vorsitzender
  @: j.klima@fahrlehrerverband-bw.de

–18 Ralf Nicolai 2. Vorsitzender
  @: r.nicolai@fahrlehrerverband-bw.de

–13 Wolfgang Rieker 3. Vorsitzender
  @: w.rieker@fahrlehrerverband-bw.de

–17 Iris Wimpff Leiterin d. Geschäftsstelle
   Mitgliederversammlung
   Der Verband im Internet
  @: i.wimpff @fahrlehrerverband-bw.de

–21 Sandra Richter  vormittags
 Daniela Hagmann  nachmittags

   Verbandszentrale
   Vorstandssekretariat
   Abonnement FahrSchulPraxis
  @: s.richter@fahrlehrerverband-bw.de
  @: d.hagmann@fahrlehrerverband-bw.de

–22 Dagmar Stauch
   Mitgliederbewegung
   Sterbekasse STOCK
  @: d.stauch@fahrlehrerverband-bw.de

–34 Claudia Frank
   Buchhaltung
  @: buchhaltung@fahrlehrerverband-bw.de

–61 Sabine Kässner
   Artikelverkauf
  @: bestellung@fsg-ttva.de

–0/

Allgemeine und Fachfragen
richten Sie bitte an die zentrale E-Mail-Adresse
hotline@fahrlehrerverband-bw.de@@
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 Deutscher 
Verkehrsgerichtstag (61)

 Goslar 
25.–27.01.2023

 Retro Classics©

 Messe für Fahrkultur
 Messe Stuttgart

  23.–26.02.2023

 IMOT Internationale
 Motorradausstellung
 München

24.–26.02.2023

 eMOBILITY WORLD – 
Sonderschau im Rahmen der
IBO für nachhaltige Mobilität

 Friedrichshafen
15.–19.03.2023

 i-MOBILITY TESTiVENT
 für intelligente Mobilität
 Messe Stuttgart

13.–16.04.2023

 IAA MOBILITY 2023
 Automobil-Ausstellung
 München

05.–10.09.2023

 NUFAM 2023
Karlsruhe

21.–24.09.2023

 Fahrlehrerkongress (9)
Berlin

10./11.11.2023

2023_________

Mitgliederversammlung 
 Fahrlehrerverband

Baden-Württemberg e.V.
Pforzheim

22.04.2023

FÜR DELEGIERTE

 Fahrlehrerverband 
Baden-Württemberg e.V.

 Beiratssitzung I (Teambuilding-Event)
Ort noch nicht bekannt

24./25.03.2023

 Fahrlehrerversicherung VaG
Mitgliedervertreterversammlung
Stuttgart

28.06.2023
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FINANZIELLES RISIKO?
SIMULATOR OHNE

Sie zahlen
nur bei

Nutzung!

Voraussetzungen
Sie nutzen den Simulator
mindestens 6 Monate in
Folge mit je 10 Fahrstunden.

Keine Grundgebühr
Sie zahlen keine Grundgebühr 
sondern für jede gefahrene
Simulatorstunde nur 9,90 €*. 

Gewinn ab der 1. Stunde
Legen Sie die Stundenpreise
selbst fest und entscheiden
so über Ihren Gewinn.

Kein Aufwand für Sie
Mit unserem Rundum-sorglos- 
Paket müssen Sie sich um nichts 
kümmern. Wir kommen zu Ihnen 
und übernehmen die komplette 
Montage, inkl. Ersteinrichtung 
und Schulung.

FahrSchulPraxis  | 2023-01
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Staatliche Förderung nur noch für 
reine E-Autos 
Seit 1. Januar 2023 werden nur noch reine E- 
Autos gefördert. Für die sog. Plug-in-Hybri-
de fiel die Förderung weg, weil mit diesen ein 
Umweltschutz, der Belohnung verdient, nicht 
zu erreichen ist. Schon in der Januar-Ausgabe 
2022 der FahrSchulPraxis wiesen wir auf die Än- 
derung der staatlichen Förderung ab 2023 hin. 
Der Bundesanteil zur Förderung rein elektri-
scher Fahrzeuge und Brennstoffzellenfahrzeu-
ge wurde reduziert. Für Fahrzeuge mit Nettolis-
tenpreis bis zu 40.000 Euro beträgt der Bonus 
nur noch 4.500 Euro. Bei einem Nettolistenpreis 
von 40.000 bis 65.000 Euro gibt es nur noch 
3.000 Euro. Ab einem Listenpreis von mehr als 
65.000 Euro gibt’s vom Staat nichts mehr. 
Leasingfahrzeuge mit einer Vertragslaufzeit von 
weniger als 12 Monaten werden nicht mehr ge- 
fördert. Und ab dem 1. September 2023 soll die 
Förderung reiner E-Autos auf Privatpersonen 
beschränkt werden.  GLH 

Energieverbrauch des Verkehrs
Laut einer Pressemitteilung des Statistischen 
Bundesamtes (DESTATIS) vom 02.12.2022 war 
der Verkehr im Jahr 2020 für gut ein Fünftel 
(21,4% oder 2.562 Petajoule) des deutschen 
Energieverbrauchs verantwortlich. Wie das Sta- 
tistische Bundesamt weiter mitteilte, sank der 
Energieverbrauch im Verkehr damit um 18,4% 
gegenüber dem Jahr 2019, als der Anteil bei 
knapp einem Viertel (24,1%) des Gesamtener- 
gieverbrauchs lag. Das entsprach einem Rück-
gang der verkehrsbedingten Treibhausgasemis- 
sionen um 43,3 Millionen Tonnen CO2-Äquiva-
lente (–18,5 % auf insgesamt 190,5 Millionen 
Tonnen). Der Rückgang ist maßgeblich auf die 
Corona-Pandemie zurückzuführen. In den Jah-
ren von 2014 bis 2019 war der Energieverbrauch 
im Verkehr um insgesamt 5,7% gestiegen.
Die Daten beziehen sich auf den Energiever-
brauch der Inländer. Dabei werden die direkten 
Kraftstoff- beziehungsweise Energieverbräuche 
der inländischen Verkehrsteilnehmer betrachtet, 
unabhängig davon, wo sich Start- und Zielort 
befinden. So fließen zum Beispiel Verbräuche in-

ländischer Pkw und Lkw außerhalb Deutschlands 
in die Ergebnisse ein, wohingegen Verbräuche 
nicht in Deutschland gemeldeter Kraftwagen 
nicht berücksichtigt werden. 

Kraftstoffverbrauch im Straßenverkehr 
sinkt im ersten Corona-Jahr deutlich
Den mit Abstand größten Anteil am Gesamt- 
energieverbrauch des Verkehrs hat der Straßen-
verkehr, auf den im Jahr 2020 über drei Viertel 
(77,6%) des Gesamtverbrauchs entfielen. Ent-
gegen dem langjährigen Trend nahm im ersten 
Corona-Jahr aber auch hier der Energiever-
brauch deutlich ab. Dazu trugen maßgeblich das 
Arbeiten im Homeoffice, entsprechend deutlich 
weniger Pendlerfahrten und weniger private 
Fahrten bei. Im Straßenverkehr wurden dadurch 
11,6 % weniger Kraftstoffe (fossile Kraftstoffe, 
Biokraftstoffe, Strom) verbraucht als im Vorjahr, 
das entsprach 8,3 % des gesamten Rückgangs 
des Energieverbrauchs im Verkehr. In den Jah-
ren von 2014 bis 2019 war der Kraftstoffver-
brauch im Straßenverkehr noch um insgesamt 
1,2 % gestiegen.
Der Pkw-Verkehr trug 2020 deutlich mehr zum 
Rückgang des Energieverbrauchs auf der Straße 
bei als der Lkw-Verkehr. Durch Autofahrten wur-
den 14,3 % weniger Energie verbraucht als im 
Jahr 2019, die Einsparungen waren damit in etwa 
genauso hoch wie im Luftverkehr. Der Güter-
transport auf der Straße war dagegen deutlich 
weniger von der Pandemie beeinträchtigt als der 
Personenverkehr. Daher ging der Energiever-
brauch durch Lkw-Fahrten im Jahr 2020 lediglich 
um 3,9 % gegenüber dem Vorjahr zurück.
Im Jahr 2021 stieg der Kraftstoffverbrauch im 
Straßenverkehr wieder deutlich an und wird sich 
2022 wohl dem Wert von 2019 annähern. Das 
ergibt sich auch daraus, dass der gesamte Ener-
gieverbrauch (Industrie, Handel, Gewerbe, Haus-
halte und Verkehr) in Deutschland 2021 um 3,1 % 
gegenüber dem Vorjahr zugelegt hat.  DESTATIS 
und andere Quellen/GLH
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Folgender Link führt Sie zum InternetForum und direkt zur Newsletterseite:
https://mitglieder.fl vbw.de/fl vbw/user/home/main/query?
contentType=article&articleId=2172

dieser QR-Code ebenfalls

Newsletter Nr. 419 vom 22.12.2022                                                                                                             

/ Deutsche Fahrlehrer-Akademie e.V. (DFA): Projekt „Hochvolt-Fahrschule“ – Wichtige 
Umfrage für Fahrschüler/-innen

/ Agentur für Arbeit: BEA – Bescheinigungen elektronisch annehmen  

/ MOVING International Road Safety Association: Elektronische Krankschreibung kommt 
zum 1. Januar 2023   

/ Pressemitteilung der Generalstaatsanwaltschaft Berlin: Abmahnungen wegen Google 
Fonts   

/ Fahrlehrerverband Baden-Württemberg e.V. und FSG/TTVA mbH: Geschäftsstelle über die 
Feiertage geschlossen   

Newsletter Nr. 418 vom 14.12.2022                                                                                                             

/ Verkehrsministerium Baden-Württemberg: Online-Theorieunterricht: Ausnahmegenehmi-
gung endet am 31.12.2022   

2023-01 | FahrSchulPraxis

Für die Übermittlung eiliger Nachrichten bedarf das Periodikum FahrSchulPraxis der Ergänzung durch ein 
digitales Medium. Der Verband benutzt dafür schon seit geraumer Zeit den E-Mail-basierten Newsletter. 
Um letztlich einen gleichwertigen Informationsstand für alle Mitglieder sowie den Wert der FahrSchul-
Praxis als Nachschlagewerk sicherzustellen, wird an dieser Stelle in Kurzform der wesentliche Inhalt der 
neuesten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss versendeten Newsletter wiedergegeben. 

Die FahrSchulPraxis ist das offi  zielle Organ des Fahrlehrerverbandes Ba-
den-Wü rttemberg e.V. Dies bedeutet, dass alle für die Mitglieder wichtigen 
Verlautbarungen des Verbandes in den allmonatlich erscheinenden Ausgaben 
der FahrSchulPraxis zu veröff entlichen sind.
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Die Informations- und Kommunikationsplattform 
für Mitglieder des Fahrlehrerverbandes Baden-
Württemberg e.V.  Fragen? 0711 839875-17

Inhalte
Diskussionsforum    Schreiben Sie, was Sie sagen möchten
FahrSchulPraxis   ab Erscheinungsdatum in „Downloads“
Informationen   zu wichtigen und aktuellen Themen
Kreisvereine   Einladungen zu Versammlungen (Termine, Orte)
Fortbildung   Fortbildungsangebot der FSG/TTVA mbH
Downloads   Musterverträge, Musteranträge, Musterbriefe ...
Kontakte   Erstellen Sie Ihre persönliche Kontaktliste
Termine   Fortbildungen, Veranstaltungen, Events
Videos   Kurzfilme zu interessanten Themen (YouTube)
Bilder   von Mitgliederversammlungen ...

InternetForum
Nur für Verbandsmitglieder!

https://mitglieder.flvbw.de

www.facebook.com/flvbw
Der Verband bei facebook
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Samstag, 22. April 2023, Beginn: 9:30 Uhr
CongressCentrum Pforzheim (CCP), Am Waisenhaus Platz 1–3, 75172 Pforzheim
Das CCP im Internet: www.congresscentrum-pforzheim.de

VORSCHAU

73. ordentliche 
Mitgliederversammlung
des Fahrlehrerverbandes 
Baden-Württemberg e.V.
am 22. April 2023
in Pforzheim

Hinweis auf die zeitliche Abfolge der Mitgliederversammlung
Der interne Teil der Mitgliederversammlung fi ndet seit 2022 nicht mehr am Nachmi� ag, sondern am Vormit-
tag sta�  (Beginn 9:30 Uhr). Die Begleitpersonen unserer Mitglieder haben dadurch Gelegenheit, die Ausstel-
lung, die bis 14:30 Uhr geöff net hat, ausführlich zu besuchen. Das Hauptreferat sowie alle weiteren Referate 
fi nden direkt im Anschluss öff entlich sta� , damit alle Besucher der Tagung daran teilnehmen können.

Die offi  zielle Einladung zur Mitgliederversamm-
lung wird in der FahrSchulPraxis Februar 2023 ver-
öff entlicht. Unsere Mitglieder erhalten ebenfalls 
im Februar das Programm mit Tagesordnung und 
Zeitplan. Auch ein Online-Anmeldeformular wird 
dann verfügbar sein.   

INTERNER TEIL 
am Vormi� ag

Mitgliederentscheide, Jahres-
bericht, Wahlen zum Vorstand, 
Diskussion, Anträge

Der Vorstand legt den Jahresbericht 
und Kassenbericht den Mitgliedern vor. 
Die Mitglieder wählen den 2. und 3. 
Vorsitzenden. Anschließend wird über 
aktuelle Themen und Anträge disku� ert 
und über das zukün� ige Wirken und 
Handeln des Fahrlehrerverbandes 
Baden-Wür� emberg e. V. und des 
Berufsstandes bes� mmt.

ÖFFENTLICHER TEIL 
direkt nach dem internen Teil

Aktuelles zur Berufspoli� k 
und Referate

Sobald der interne Teil beendet ist – 
um ca. 11:30 Uhr –, beginnt der für 
alle Teilnehmer zugängliche öff entliche 
Teil der Tagung mit Referaten und 
Grußworten. Neben dem Hauptreferat 
von Michael Schubart informiert u.a. 
der Verbandsvorsitzende Jochen Klima
über Aktuelles aus der Berufspoli� k.

RAHMENPROGRAMME

Fachausstellung FAHRSCHULE 
2023

Wir erwarten eine Vielzahl von Ausstel-
lern, die die Tagung mit ihren interes-
santen Produkten zu einem professio-
nellen Branchen-Treff punkt machen. 
Die Ausstellung ist von 8:00 Uhr bis 
14:30 Uhr geöff net. 

A� er-Work-Party!

Wir laden nach einem arbeitsrei-
chen Tag alle Tagungsteilnehmer und 
Aussteller direkt im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung (17:00 Uhr) 
zum entspannten Ausklingen mit 
Musik, Essen und Trinken ein!

Hauptreferat 

Vollgas, Bremse oder vielleicht 
sogar mit Vollgas auf die Bremse?

Was ist das Richti ge in diesen 
„wilden” Zeiten?

Michael Schubart ist Fahrlehrer, Inhaber 
einer Fahrschule in Baden-Wür� emberg und 
Mitglied im FLVBW. Er kennt den Fahrschulall-
tag mit allen seinen Face� en. So „neben-
her” bringt er außerdem sehr engagiert 
als Keynote Speaker interessante Themen 
unterhaltsam auf den Punkt. Ein Fahrlehrer 
für Fahrlehrer! Wir sind gespannt auf seine 
Botscha�  an seine Branche!
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Zu Beginn der 273. Sitzung 
des Beirats dankte der Vor-
sitzende des Fahrlehrerver-
bandes Baden-Württem-
berg e.V., Jochen Klima, 
den seit der letzten Sitzung 
ausgeschiedenen Kreisvor-
sitzenden mit warmen Wor-
ten für ihre teils langjährige 
Tätigkeit. Klima hob hervor, 
ein solches ehrenamtliches 
Engagement für den Ver-
band verdiene große Ach-
tung und Dankbarkeit. Er 
überreichte zum Abschied 
ein Präsent und bat die 
Gruppe der anwesenden 
Ehemaligen zu einem Erin-
nerungsfoto.

Im abgelaufenen Jahr haben alle Kreisvereine, einer ausgenommen, satzungsge-
mäß ihre Vorstände neu gewählt. Zur konstituierenden Sitzung des neuen Beirats 
traf sich das nach der Mitgliederversammlung wichtigste Gremium des Verbandes 
am 2. und 3. Dezember in der Stadthalle in Korntal.
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Seit der letzten Sitzung des Beirats sind aus-
geschieden:
Susanne Bark-Barta (KV 09, 24 Jahre im Bei-
rat), Gert Bauer (KV 24, 8 Jahre), Josef Berli
(KV 05, 17 Jahre), Ulrich Deiss, (KV 10, 27 Jah-
re und nochmals 4 Jahre) Wolfgang Fischer
(KV 07, 21 Jahre), Marcus Fritz (KV 05, 8 Jah-
re), Markus Gröber (KV 20, 8 Jahre), Marc 
Hutter (KV 15, 4 Jahre), Dietrich Jung (KV 
22.1, 20 Jahre), Herbert Jung (KV 21, 8 Jahre),
Torsten Kukuk (KV 24, 16 Jahre), Andreas 
Marlok, (KV 12, 4 Jahre), Georg Nübel (KV 29, 
4 Jahre), Hans Reif (KV 18, 23 Jahre), Manuel 
Stegmayer (KV 16, 4 Jahre)

Begrüßung
Anschließend hieß Klima die neuen Kreisvorsit-
zenden – darunter auch fünf Kolleginnen – zu 
ihrer ersten Beiratssitzung sehr herzlich will-
kommen und wünschte ihnen eine glückliche 
Hand und viel Freude im neuen Amt. 
Ab Seite 16 dieser Ausgabe fi nden Sie die Bil-
dergalerie und die Kontaktdaten aller Mitglieder 
und Referenten des Beirats. 

Regularien und Referenten
Als Nächstes standen Regularien an. Zunächst 
wurde der vom Vorstand vorgelegte Entwurf für 
eine Geschäftsordnung des Beirats einstimmig 
verabschiedet und somit für die neue Wahlpe-
riode in Kraft gesetzt. 
Mit Ablauf der letzten Wahlperiode endete sat-
zungsgemäß auch die Amtszeit der bisherigen 
Referenten. Das nahm der Vorsitzende zum 
Anlass, den Kollegen 
 Sascha Fiek (Digitalisierungsreferent),
 Wolfgang Fischer (Nutzfahrzeugreferent), 
 Marcus Pollermann (Motorradreferent) und 
 Bernd Zawatzky (Behindertenreferent)
für ihr Engagement und die geleistete Arbeit 
herzlich zu danken. Für den Verband sei es ein 
Glücksfall, über derartig kompetente Referen- 
ten zu verfügen. Danach berief der Beirat die 
bisherigen Referenten einstimmig für die lau-
fende Amtsperiode erneut in ihre Ämter. 

Zukunftsplanung im Vorstand des 
Fahrlehrerverbandes Baden-Württem-
berg e.V. 
Unter diesem TOP gab Wolfgang Rieker, 3. Vor-
sitzender des Verbandes, bekannt, dass er sein 
Amt bei der Mitgliederversammlung des Ver-
bandes am 22. April 2023 zur Verfügung stellen 
werde. Er begründete dies damit, dass er Platz 
für eine(n) jüngere(n) Nachfolger(in) machen 
wolle, um diesem die Möglichkeit zu geben, 
frühzeitig möglichst viele Einblicke in die Arbeit 
im Vorstand zu bekommen und intensiv in die 
zu erfüllenden Aufgaben eingearbeitet werden 
zu können. 
Jochen Klima stellte 
dazu fest, dass Wolf-
gang Rieker für seine 
langjährige Arbeit im 
Vorstand und für die 
vorausschauende Be-
reitschaft sein Amt zur 
Verfügung zu stellen, 
großer Dank des Bei-
rats, des Vorstandes 
und aller Mitglieder 
des Fahrlehrerver-
bandes Baden-Würt-
temberg e.V. gebührt. 
Aus den Reihen des 
Beirats erklärten in 
der Sitzung drei Kolleginnen und Kollegen ihr 
Interesse an einer Kandidatur für das Amt des 
3. Vorsitzenden. Selbstverständlich kann auch 
jedes andere ordentliche Mitglied bei der Mit-
gliederversammlung im April 2023 für die Wahl 
zum 3. Vorsitzenden des Fahrlehrerverbandes 
Baden-Württemberg e.V. kandidieren. 

Ausschüsse und Arbeitskreise
In den Finanzausschuss des Verbandes wur-
den folgende Kolleginnen und Kollegen berufen: 
Martin Ganzmann, Christoph Gruler, Stefan 
Hamberger, Heike Hilbig und Claas Schmidt. 
Die Mitglieder des Finanzausschusses bilden in 
Personalunion auch den Verwaltungsrat der 
FSG/TTVA mbH, der Tochtergesellschaft des 
Fahrlehrerverbandes Baden-Württemberg e.V. 

Wolfgang Rieker
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von links: Josef Berli, Hans 
Reif, Marcus Fritz, Jochen 
Klima – Foto: Ralf Nicolai
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Foto: Jochen Klima

Konstituierende Sitzung

Neuer Beirat tagte in Korntal
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Auf Vorschlag einiger Mitglieder beschloss der 
Beirat einen zeitlich begrenzten Arbeitskreis mit 
dem Titel „Ideen und Maßnahmen zur Mitglie-
dergewinnung“ zu berufen. Neben der Suche 
nach Konzepten und Ideen zur Gewinnung neu-
er Mitglieder – vor allem unter den angestell-
ten Fahrlehrern – soll dieser Arbeitskreis sich 
außerdem mit folgenden wichtigen Themen be-
fassen: 
 Aktualisierung und Relaunch der Homepage 

www.fl vbw.de 
 Entwicklung einer (Progressiven Web-) App 

des Verbandes
 Überarbeitung und Administration des Face-

book-Auftrittes des Verbandes
Folgende Beiräte erklärten sich spontan zur 
Mitarbeit in diesem Arbeitskreis bereit: Dirk Fel-
ler, Stefan Roth, Mirko Skeide, Jennifer Spazier, 
Sven Stieg, Martin Zanger und Andreas Zum-
biel-Pizzutilo. Weitere Interessenten aus den 
Reihen des Beirates sind jederzeit willkommen.

Aktuelle Rechtsänderungen
Nachdem die Regularien erledigt waren, infor-
mierte der Vorsitzende den Beirat über einige 
anstehende oder bereits umgesetzte Rechtsän-
derungen: 

a) § 4 FahrschAusbO – Zukunft des theore-
tischen Unterrichts  Siehe dazu den Be-
richt auf Seite 32 dieser Ausgabe der Fahr-
SchulPraxis.

b) § 9 StVO – Rechtsabbiegen mit Schritt-
geschwindigkeit  Laut TÜV SÜD gibt es 
hierzu aufgrund eines BLFA-Beschlusses 
Änderungen für praktische Prüfungen ab 
dem 1. April 2023. Darüber werden wir aus-
führlich in der Februar-Ausgabe der Fahr-
SchulPraxis berichten.

c) Landeskartellbehörde zur Zusammenar-
beit von Fahrschulen bei ASF  Siehe 
dazu den Bericht auf Seite 34 dieser Ausga-
be der FahrSchulPraxis.

Die neu gewählten Beiratsmitglieder des Fahrlehrerverbandes Baden-Württemberg e.V. von links: Daniel 
Hausener, Andreas Zumbiel-Pizzutilo, Martin Zanger, Steffen Schmidt, Sonja Daub, Mirko Skeide, Güvenc 
Görken, Stefan Roth, Tanja Nemeth, Martin Wiedmann, Michael Heinke, Simon Leonhard, Heidi Kebernik und  
Verbandschef Jochen Klima – Foto: Ralf Nicolai

TÜV SÜD
Lage bei der Versorgung mit 
Prüfungsplätzen
Eine Abfrage bei den Beiräten ergab, dass in 
den meisten Marktgebieten die Versorgung mit 
Prüfungsplätzen und die Erreichbarkeit der Dis-
position derzeit zufriedenstellend ist. Massive 
Probleme gibt es aber nach wie vor in den Ge-
bieten Stuttgart und Bodensee-Oberschwaben. 
Gelegentliche Probleme werden für die Gebiete 
Baden-Württemberg Nord und Schwarzwald- 
Neckar-Alb berichtet. Der Verbandsvorstand 
ist dazu in konstruktivem Austausch mit der 
Leitung der Service-Line der TÜV SÜD Auto 
Service GmbH sowie dem TP-Leiter und wird 
weiterhin konsequent die Behebung von Wid-
rigkeiten einfordern. In Regionen mit Problemen 
sollten sich die Mitglieder jedoch immer zuerst 
direkt an den zuständigen FE-Leiter wenden. 

FAS in der praktischen Prüfung
Hierzu teilt der TÜV mit, dass ab 1. April 2023 
neben dem Abstandsregeltempomat (ACC) mit 
dem „Aktiven Spurhalteassistenten (Lane As-
sist)“ ein weiteres FAS Gegenstand der Prüfung 
werden wird. Außerdem werden die Prüfer ab 
diesem Datum angewiesen, die Prüfung abzu-

brechen, wenn die Fahrschule das „Datenblatt“ 
zu den im Prüfungsfahrzeug verbauten FAS 
nicht vorlegen kann. Hierzu ist auch wichtig, 
dass das Datenblatt aktualisiert wurde (siehe 
FahrSchulPraxis Dezember 2022, Seite 724 ff .)
und ab dem 1. April 2023 nur noch die neue 
Version akzeptiert wird. Laut TÜV ist es unpro-
blematisch, wenn dem aaSoP die neue Version 
bereits vor diesem Datum vorgelegt wird.

Aussprache des Beirats, 
Mitgliederversammlung 2023 
und weitere Themen
Bei der zweitägigen Sitzung des Beirats stan-
den neben den beschriebenen noch zahlrei-
che weitere Punkte auf der Agenda. Darüber 
werden die Vorsitzenden ihre Mitglieder bei 
den in den nächsten Wochen stattfi ndenden 
Versammlungen der Kreisvereine ausführlich 
informieren.

Dabei sein lohnt sich!
Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Teilnahme 
an der demnächst stattfi ndenden Versammlung 
Ihres Kreisvereins lohnt sich. Gehen Sie hin, 
informieren Sie sich und reden Sie mit. Ihr(e) 
Kreisvorsitzende(r) freut sich auf Sie!  JK
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Wir sind für Sie da!
Schicken Sie uns Ihre Anzeige, Ihren Werbeflyer 
o. Ä. eine Woche vor der geplanten Veröffent-
lichung. Wir sagen Ihnen, ob Ihre Werbung 
zulässig ist.

Sie haben eine besondere Werbeidee.
  Sie möchten wissen, ob Ihre Werbung erlaubt ist.
  Sie möchten keinen Ärger wegen Ihrer Werbung.

service nur für mitgliederservice nur für mitglieder

Fahrlehrerverband
Baden-Württemberg e.V.

Zuffenhauser Str. 3
70825 Korntal-Münchingen

E-Mail hotline@flvbw.de
Fon 0711 839875-0

Fax 0711 8380211

Mitglieder des Fahrlehrerverbandes Baden-
Württemberg sind auf der sicheren Seite ...MUSTE

R
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Kreisverein Stuttgart 1

1. Vorsitzende	 Jennifer Spazier
	 Filderstraße 63
	 70180 Stuttgart
Fon	 0711 290709 oder 0176 84015502 
Fax	 0711 290711
E-Mail	 info@charlys-fahrschule.de
Stellvertreterin	 Sandra Volkert, Stuttgart
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Esslingen 2

1. Vorsitzender	 Werner Lange
	 Langer Weg 54
	 73732 Esslingen
Fon	 0711 3701082 oder 0171 1415146
Fax	 ---
E-Mail	 w.lange-lw@t-online.de
Stellvertreter	 Helmut Klauser, Esslingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Böblingen 3

1. Vorsitzender	 Lothar Happes
	 Bebenhäuser Straße 28
	 71034 Böblingen
Fon	 07031 271616 oder 0170 5575835
Fax	 07031 236153
E-Mail	 happes.fahrschule@t-online.de
Stellvertreter	 Günter Maier, Holzgerlingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Ludwigsburg 4

1. Vorsitzender	 Ralf Nicolai
	 Hecklestraße 16
	 71634 Ludwigsburg
Fon	 07141 378955 oder 0170 2138547
Fax	 07141 5054745
E-Mail	 fahrschule-ralf-nicolai@web.de
Stellvertreterin	 Marijana Milovanovic, Asperg
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Die Mitglieder haben gewählt 

Der neue Beirat steht
„Der Beirat setzt sich zusammen aus dem Vorstand, den 
Vorsitzenden der Kreisvereine und einem Arbeitnehmer-
vertreter.“ So steht es in § 9 der Satzung des Fahrlehrer-
verbandes Baden-Württemberg e.V. Die Gliederung des 
Verbandes in Kreisvereine (§ 18) und die von diesen alle vier Jahre durchzuführen-
den Vorstandswahlen gewährleisten eine kontinuierliche demokratische Erneue-
rung des nach der Jahresmitgliederversammlung wichtigsten Beratungs- und Be-
schlussgremiums des Fahrlehrerverbandes Baden-Württemberg e.V.        

Die Wahlen in den Kreisvereinen sind bis auf eine Ausnahme abgeschlossen. Die kon-
stituierende Sitzung des neuen Beirats fand am 2. und 3. Dezember in Korntal statt. 
Ausführliches darüber im Bericht ab Seite 12. Im Folgenden erfahren unsere Mitglieder, 
wer sie in den nächsten vier Jahren im Beirat vertritt.    

Kreisverein Rems-Murr 5

1. Vorsitzender	 Steffen Schmidt
	 Schloßgasse 16
	 71560 Sulzbach/Murr
Fon	 07193 6322 oder 0172 7214552
Fax	 07193 900841
E-Mail	 steffen.schmidt@schmidt-fahrschule.de
Stellvertreter	 Markus Fritz, Welzheim
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Göppingen 6

1. Vorsitzender	 Wilfried Heldenmaier
	 Am Bahnhof 17
	 73116 Wäschenbeuren
Fon	 07161 33747 oder 0171 7798828
Fax	 07161 33718
E-Mail	 heldenmaier@aol.com
Stellvertreterin	 Kerstin Schmid, Salach
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG
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Kreisverein Heilbronn 7

1. Vorsitzender Mirko Skeide
 Leipziger Straße 37
 74172 Neckarsulm
Fon 0171 9320323
Fax ---
E-Mail mnskeide@t-online.de
Stellvertreter Wolfgang Fischer, Bad Wimpfen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Hohenlohe 8

1. Vorsitzender Achim Michelfelder
 Lilienweg 4
 74632 Neuenstein
Fon 07942 940999 oder 0171 2428650
Fax 07942 942275
E-Mail info@fahrschule-michelfelder.de
Stellvertreter Ernst-Martin Drotleff , Öhringen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Gute Ausbildung
+

Gute Betreuung
=

Gute Fahrschule 

Ihr „Markenzeichen”!    

Zu bestellen unter
  bestellung@fsg-ttva.de

und als Logo per Download im 
InternetForum verfügbar

Gute Fahrschule 

©
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Kreisverein Schwäbisch Hall 9

1. Vorsitzender Martin Wiedmann
 Lindenstraße 42
 74599 Wallhausen
Fon 07955 7375 oder 0170 1602088
Fax ---
E-Mail m_wiedmann@gmx.de
Stellvertreter Björn Hohenstein, Kreßberg
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Main-Tauber 10

1. Vorsitzender FLVBW
 Zuff enhauser Str. 3
 70825 Korntal-Münchingen
Fon 0711 839875-0
Fax 0711 8380211
E-Mail hotline@fl vbw.de
Stellvertreter Christoph Heintz, Werbach
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG
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Kreisverein Sigmaringen 13

1. Vorsitzender Karl-Heinz Schmid
 Auf dem Sturren 1a
 72517 Sigmaringendorf
Fon 07572 4019330 oder 0172 6303255
Fax ---
E-Mail info@kalles-baerige-fahrschule.de
Stellvertreter/-in Amt noch nicht besetzt
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Bodensee 14

1. Vorsitzender Uwe Waldmann
 Biggenmoos 7/1
 88069 Tettnang
Fon 07541 7611 oder 0160 7302461
Fax 07541 22929
E-Mail uwe@fahrschulewiener.de
Stellvertreter Nicola Paradiso, Friedrichshafen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Ravensburg 15

1. Vorsitzender Andreas Zumbiel-Pizzutilo
 Bahnhofstraße 4
 88250 Weingarten
Fon 0751 46464 oder 0160 96895433
Fax ---
E-Mail info@fs-schobloch.net
Stellvertreter Marc Hutter, Leutkirch
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Biberach 16

1. Vorsitzender Michael Heinke
 Oggelshauser Straße 17
 88422 Bad Buchau
Fon 0171 6284932
Fax 07582 91743
E-Mail info@fahrschule-Michael-Heinke.de
Stellvertreter Manuel Stegmayer, Ingoldingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Ostalb 11

1. Vorsitzende Heike Hilbig
 Brauhaldestr. 4
 73575 Leinzell
Fon 07175 1522 oder 0171 3134826
Fax 07175 908579
E-Mail Heike_Hilbig@t-online.de
Stellvertreter Thomas Abele, Aalen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Heidenheim 12

1. Vorsitzende Tanja Nemeth
 Eichendorff weg 12
 89522 Heidenheim a.d. Brenz
Fon 07324 7595 oder 0176 31200661
Fax 07324 984523
E-Mail tanjanemeth@fahrschule-nehmet.de
Stellvertreterin Raja Trautmann, Heidenheim
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG
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Kreisverein Tübingen 17

1. Vorsitzender Wolfgang Rieker
 Burgstr. 14
 72070 Tübingen
Fon 07071 52726 oder 0171 3704219
Fax 07071 152991 
E-Mail info@rieker-fahrschule.de
Stellvertreter Uwe Geiss, Mössingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Reutlingen 18

1. Vorsitzender Martin Zanger
 Obere Einsteinstraße 1
 72555 Metzingen
Fon 07123 165922 oder 0160 7828728
Fax 07123 165933
E-Mail info@fun-n-drive.de
Stellvertreter Jürgen Sauer, Reutlingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Zollernalb 19

1. Vorsitzender Stefan Roth
 Auf Strangen 2
 72469 Meßstetten
Fon 07431 2652 oder 0172 7608294
Fax 07431 630718
E-Mail info@fahrschuleroth.com
Stellvertreter Thomas Kappe, Albstadt-Laufen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Ulm/Alb-Donau 20

1. Vorsitzender Daniel Hausener
 Steingrubenweg 19
 89176 Asselfi ngen
Fon 0176 21103096
Fax ---
E-Mail info@danis-fahrschule.de
Stellvertreterin Jennifer Duda, Langenau
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Mannheim 21

1. Vorsitzende Güvenc Görken
 Seckenheimer Straße 75
 68165 Mannheim
Fon 0177 7478266
Fax --- 
E-Mail info@fahrschulemonnem.de
Stellvertreter Herbert Jung, Mannheim
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Rhein-Neckar 22

1. Vorsitzender Sven Stieg
 Mühltalstraße 96
 69121 Heidelberg
Fon 0621 43666835 oder 0176 80579642
Fax ---
E-Mail info@fahrschule-einstieg.de
Stellvertreter Markus Gauch, Weinheim
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Heidelberg 22.1

1. Vorsitzende Sonja Daub
 Am Riesenberg 1
 69259 Wilhelmsfeld
Fon 06221 471418 oder 0172 6264438
Fax 06221 437547
E-Mail sonja@ps-fahrschule-daub.de
Stellvertreter Christian Mautner, Gaiberg
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Neckar-Odenwald 23

1. Vorsitzender Michael Jaufmann
 Bahnhofstraße 5
 74850 Scheffl  enz
Fon 06291 6479666 oder 0172 4755232
Fax ---
E-Mail contact@fahrschule-shortcut.de
Stellvertreter Jochen Heinrich, Mosbach
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG
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Kreisverein Karlsruhe Stadt 24

1. Vorsitzender Florian Schmidt
 Lange Straße 94
 76199 Karlsruhe
Fon 0721 482265 oder 0151 24058858
Fax ---
E-Mail info@fahrschulessg.de
Stellvertreterin Diana Orth, Bruchsal
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Karlsruhe Land 25

1. Vorsitzender Simon Leonhard
 Klosterwaldstraße 12
 75449 Wurmberg
Fon 0176 20692140
Fax ---
E-Mail info@fahrschule-storck.de
Stellvertreter Andreas Brudy, Bruchsal
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Rastatt/Baden-Baden 26

1. Vorsitzender Bernd Michel
 Silcherstr. 5a
 77815 Bühl-Vimbuch
Fon 07223 83888 oder 0163 7783888
Fax 07223 83888
E-Mail info@fahrschule-michel.net
Stellvertreter Björn Lommatzsch, Ötigheim
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Pforzheim/Enzkreis 27

1. Vorsitzender Jochen Kästner
 Lindenstraße 8.1
 75245 Neulingen-Bauschlott
Fon 07237 3882360 oder 0175 1842934
Fax 07237 3882361
E-Mail jochen@fs-kaestner.de
Stellvertreter Jürgen Anthoni, Pforzheim
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Außerdem ist zu

beachten:

AM, A1, A2, A

Mit der Ausbildung kann etwa ein halbes Jahr vor dem Erreichen

des Mindestalters begonnen werden.

Die theoretische Prüfung darf frühestens 3 Monate, die prakti-

sche Prüfung frühestens einen Monat vor dem Geburtstag abgelegt

werden.

Unterlagen und

Nachweise,
die dem Antrag für die Fahrerlaubnis

beizufügen sind:

Mofa
Biometrisches Passbild

AM, A1, A2, A

Biometrisches Passbild, Sehtest, Erste-Hilfe-Kurs4,

Nachweis über Tag und Ort der Geburt

Wissenswertes:

AM, A1, A2, A

Befristung der Fahrerlaubnis

• Die Fahrerlaubnis wird unbefristet erteilt.

Befristung des Führerscheindokuments

• Ab dem 19.01.2013 ausgestellte Führerscheindokumente 

werden auf 15 Jahre befristet.

• Vor dem 19.01.2013 ausgestellte Führerscheindokumente 

müssen spätestens zum 19.01.2033 umgetauscht werden.

• Zur Verlängerung benötigen Sie nur ein Passbild.

Mofa

Ohne Prüfbescheinigung darf Mofa sowie zwei- und dreirä-

drige Kraftfahrzeuge mit einer bbH von max. 25 km/h fahren:

• wer vor dem 01.04.1965 geboren ist;

• wer im Besitz einer Fahrerlaubnis ist, 

gleich welcher Klasse.

AM
Als Kleinkrafträder gelten auch

• Krafträder mit max. 50 cm3 Hubraum und einer bbH von 

max. 50 km/h, wenn sie bis zum 31.12.2001 erstmals in 

den Verkehr gekommen sind.

• Kleinkrafträder, die nach dem Recht der ehemaligen DDR 

bis zum 28.02.1992 erstmals in den Verkehr gekommen 

sind.

A1
Begrenzung der bbH

Seit 19.01.2013 ist die bis dahin für unter 18-Jährige geltende Begren-

zung auf bbH 80 km/h entfallen. Das gilt auch für Inhaber einer vor

dem 19. Januar 2013 erworbenen Fahrerlaubnis der Klasse A1.

Klassen 3/4 „alt“

Mit dem „alten“, vor dem 01.04.1980 erteilten, Führerschein der Klasse

3 oder 4 dürfen auch Leichtkrafträder der Klasse A1 gefahren werden.

Als Leichtkrafträder gelten auch: Krafträder mit einem Hubraum

von max. 125 cm³, einer Nennleistung von max. 11 kW sowie einem

Leistungsgewicht von mehr als 0,1 kW/kg, sofern sie vor dem

19.01.2013 erstmals in den Verkehr gekommen sind.

_____

zGM = zulässige Gesamtmasse

bbH = bauartbestimmte Höchstgeschwindigkeit 

1 Werden zwei Fragen mit der Wertigkeit 5 falsch 

beantwortet, ist die Prüfung nicht bestanden. 

2 je 90 Minuten

3 je 45 Minuten

4 nur erforderlich bei erstmaligem Erwerb einer Fahrerlaubnisklasse - ab

21.10.2017 auch bei Erweiterung einer vorhandenen Fahrerlaubnis,

wenn beim Ersterwerb lediglich eine Bescheinigung über eine Unterwei-

sung in lebensrettenden Sofortmaßnahmen am Unfallort (LSMU) vorge-

legt wurde
5 20 Jahre bei mindestens 2 Jahren Vorbesitz der Klasse A2

6 Beim Aufstieg von A1 nach A2 und von A2 nach A ist bei jeweils min-

destens zweijährigem Vorbesitz der niedrigeren Klasse kein Theorie-

Unterricht vorgeschrieben.

7 Bei der Erweiterung von Klasse A1 auf A2 und von Klasse A2 auf A gilt 

folgendes:

1. Bei mindestens zweijährigem Vorbesitz der jeweils niedrigeren

Klasse ist keine praktische Ausbildung vorgeschrieben. Allerdings 

muss sich der Fahrlehrer, bevor er den Bewerber zur Prüfung vor-

stellt, davon überzeugen, dass dieser die notwendigen Fähigkeiten

und Kenntnisse besitzt. 

2. Besitzt der Bewerber die jeweils niedrigere Klasse noch nicht seit 

min destens zwei Jahren oder will er von der Klasse A1 (alt: 1b) 

direkt auf A aufsteigen, ist die Anzahl der besonderen Ausbildungs-

fahrten reduziert auf: 3 Fahrstunden Überland3, 2 Fahrstunden Autobahn3, 

1 Fahrstunde bei Dunkelheit3.

© Fahrlehrerverband Baden-Württemberg e.V., 

Rechtsstand 1/2017, Druck 1/2017.
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Ihre 

Verbandsfahrschule 

informiert

Führerscheinklassen

Mofa, AM, 

A1, A2, A

Fragen Sie uns!

Mofa, AM, 

A1, A2, A

Können mehrere Begleitpersonen

eingetragen werden?

Es ist zu empfehlen, dass zumindest zwei 

geeignete Begleitpersonen in die Prüfungs-

bescheinigung eingetragen sind. Damit wird 

eine größere Flexibilität erreicht.

Begleitpersonen können auch noch nachträglich 

eingetragen werden.

Welche Aufgaben hat die Begleitperson?

Die Begleitperson soll dem jungen Fahrer ein 

vorwiegend zurückhaltender Beistand sein. Sie 

soll beratend zur Seite stehen und den Fahr-

anfänger vor und während der Fahrt beraten und

ihm Sicherheit vermitteln. Keinesfalls darf sich die

Begleitperson als Fahrlehrer aufspielen.

Wo kann man sich informieren?

Die Verbandsfahrschulen informieren Erziehungs-

berechtigte und Begleitpersonen gerne 

umfassend. Sie geben Hinweise zur sinnvollen 

Durchführung des Begleiteten Fahrens, über 

aktuelle Verkehrsregeln und zum modernen 

Fahrstil.

Wann beginnt die Probezeit?

Die Probezeit beginnt mit der Aushändigung der

Prüfungsbescheinigung. Sie dauert zwei Jahre. 

Verstößt der junge Fahrer während der Probezeit

gegen Verkehrsvorschriften und bekommt er dafür

Punkte in Flensburg, oder wird eine Geld- oder 

Freiheitsstrafe gegen ihn verhängt, verlängert 

sich die Probezeit um zwei Jahre. 

Wann endet die Phase der Begleitung?

Sobald der junge Fahrer 18 Jahre alt ist, darf er 

alleine fahren. Dies gilt auch, wenn die Prüfungs-

bescheinigung noch nicht in einen regulären Füh-

rerschein umgetauscht wurde (max. 3 Monate). 

Die Phase der Begleitung kann sinnvoll mit einem 

Sicherheitstraining abgeschlossen werden. Dabei

erfährt der junge Fahrer, dass das Fahrzeug im

physikalischen Grenzbereich kaum noch be-

herrschbar ist und deshalb die Vermeidung 

kritischer Situationen den guten Fahrer ausmacht. 

Die Vorbildfunktion der Begleiter ist besonders 

wirkungsvoll, wenn sie zusammen mit den

„Schutzbefohlenen“ das Sicherheitstraining 

besuchen. So zeigen sie ihnen, dass auch er-

fahrene Fahrer immer wieder gefordert sind, ihre

Fahrfähigkeiten zu verbessern.

Übernehmen Sie Verantwortung!

Bieten Sie als Begleiter/in Ihrer Tochter, Ihrem

Sohn, Enkel, Neffen oder Bekannten die Möglich-

keit, in der ersten Zeit nach der Fahrausbildung 

bei reduziertem Risiko Erfahrung zu sammeln. 

Lassen Sie Ihren Schützling von Ihrem Können

profitieren.

Seien Sie für ihn ein aktiver Pate auf seinem nicht

immer leichten Weg zum gereiften Fahrer. 

Aktuelle Informationen zum Thema 

Führerschein finden Sie auch im Internet: 

www.fahrlehrerverband-bw.de

Ihre 

Verbandsfahrschule 

informiert

Begleitetes Fahren 

ab 17

Fragen Sie uns!
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Mofa, AM, 
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Außerdem ist zu
beachten:
B

Mit der Ausbildung kann etwa ein halbes Jahr vor dem Errei-chen des Mindestalters begonnen werden. Die theoretischePrüfung darf frühestens 3 Monate, die praktische Prüfungfrühestens einen Monat vor dem Geburtstag abgelegt werden.
B96

Bei der Klasse B mit Schlüsselzahl 96 handelt es sich nicht umeine eigene Fahrerlaubnisklasse, sondern um eine Ausweitungder Klasse B. Die Schlüsselzahl darf erst nach Vorlage desNachweises der Teilnahme an einer 7 Stunden (à 60 Minuten)umfassenden theoretischen und praktischen Schulung nach An-lage 7a FeV eingetragen werden. Die Schulung darf aber be-reits vor Erteilung der Fahrerlaubnis Klasse B erfolgen. Dannkann die Schlüsselzahl bereits bei der Erteilung der Fahrerlaub-nis Klasse B mit eingetragen werden.

BE
Mit der Ausbildung kann etwa ein halbes Jahr vor dem Errei-chen des Mindestalters begonnen werden. Die praktische Prü-fung darf frühestens einen Monat vor dem Geburtstag abgelegtwerden.

Sie benötigen den Führerschein der Klasse B oder müssen zu-mindest die Prüfung der Klasse B bestanden haben.

Unterlagen und
Nachweise,
die dem Antrag für die Fahrerlaubnisbeizufügen sind:

B
Biometrisches Passbild, Sehtest, Erste-Hilfe-Kurs4,Nachweis über Tag und Ort der Geburt

B96
Biometrisches Passbild, Nachweis über Tag und Ortder Geburt (nur erforderlich, wenn die Schlüsselzahl nicht zusammen mit der Klasse B beantragt wird)

BE
Biometrisches Passbild, Sehtest, Nachweis überTag und Ort der Geburt

Wissenswertes:
B, B96, BE

Befristung der Fahrerlaubnis• Die Fahrerlaubnis wird unbefristet erteilt.

Befristung des Führerscheindokuments• Ab dem 19.01.2013 ausgestellte Führerscheindokumente werden auf 15 Jahre befristet• Vor dem 19.01.2013 ausgestellte Führerscheindokumente müssen spätestens zum 19.01.2033 umgetauscht werden• Zur Verlängerung benötigen Sie nur ein Passbild
Wer die Klasse B vor dem 19.01.2013 erworben hat, • darf auch dreirädrige Kraftfahrzeuge (auch mit Anhänger) führen. 

Als Nachweis dieser Berechtigung erhält man bei Ausstellung eines
neuen Führerscheindokuments die Klassen A1 und A mit denSchlüsselzahlen 79.03 und 79.04.

Wer die Klasse BE vor dem 19.01.2013 erworben hat, • darf auch Fahrzeugkombinationen der Klasse BE führen, sofern die
zGM des Anhängers 3.500 kg übersteigt (bei Ausstellung einesneuen Führerscheindokuments erhält man dann die Schlüsselzahl
79.06).

• darf auch dreirädrige Kfz der Klasse A und A1 (z.B. Trikes) fahren
(bei Ausstellung eines neuen Führerscheindokuments wird dieser
Besitzstand mit den Schlüsselzahlen 79.03 und 79.04 dokumen-tiert).

Wenn Sie den Führerschein der "alten" Klasse 3 haben,• bekommen Sie beim Umtausch Ihres Führerscheins die Klassen B,
BE, C1, C1E, AM und L erteilt. Dabei werden die Klassen C1 und
C1E nicht befristet.

• bekommen Sie auf Antrag beim Umtausch außerdem: - die Klasse T, wenn Sie in der Land- oder Forstwirtschaft tätig sind.- Klasse CE mit der Schlüsselzahl 79 (C1E > 12.000 kg, L ≤ 3). Mit
dieser Schlüsselzahl dürfen Sie auch Fahrzeugkombinationen mit
einer zGM von mehr als 12.000 kg fahren. Die zGM des Zugfahr-zeugs ist auf 7.500 kg begrenzt und die Zahl der Achsen auf drei.
Diese Erlaubnis gilt nur bis zu Ihrem 50. Geburtstag. Eine Verlän-
gerung um jeweils 5 Jahre ist möglich, wenn Sie ein hausärztli-ches Zeugnis über Ihren Gesundheitszustand und ein augenärzt-
liches Zeugnis über Ihr Sehvermögen vorlegen.Bitte beachten: Wenn Sie Ihren alten Führerschein nicht umtau-
schen, dürfen Sie ab Ihrem 50. Geburtstag keine Kombinationenmehr fahren, deren zGM größer ist als 12.000 kg.• werden Ihnen außerdem die Klassen A und A1 allerdings mit der

Beschränkung auf dreirädrige Kraftfahrzeuge (Trikes) und 
Trikes mit Anhänger mit einer zGM von maximal 750 kgzugeteilt. Die Beschränkung wird mit den Schlüsselzahlen 79.03bzw. 79.04 im Führerschein dokumentiert.

Ob Sie mit dem Autoführerscheinauch Motorrad fahren dürfen, erfahren Sie auf unserer Homepage www.flvbw.de in der Rubrik FÜHRERSCHEINKLASSEN.
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Ihre 
Verbandsfahrschule 

informiert

Führerscheinklassen
B, B96, BE

Fragen Sie uns!

für die Fahrschule

TÜV-Gebühren5

gültig seit 12/2016

für die theoretische Prüfung

für die praktische Prüfung

“Kosten-Formel” (für die Klasse B)

Die wichtigsten Gebühren

auf einen Blick

€ Multiplikator ergibt €

(1) Grundbetrag x 1 =

(2) Evtl. Teilgrundbetrag bei nicht

bestandener theoretischer Prüfung

und weiterer Ausbildung
x 1 =

(3) Fahrstundenpreis à 45 Min.
x 1,3fache
der 
Lebensjahre

=

(4) Preis einer Sonderfahrt 

à 45 Min.
x 12* =

(5) Vorstellung zur 
Prüfung Theorie

x 1 =

(6) Vorstellung zur 
Prüfung Praxis

x 1 =

Gesamtbetrag Fahrschule  =

(7) zzgl. Gebühren Führerschein-

behörde, Sehtest, Erste-Hilfe-Kurs 

und TÜV

x 1 =

Gesamtbetrag =

* 12 = Anzahl der vorgeschriebenen Sonderfahrten für Kl. B

alle Klassen 
in Deutsch oder in den 12 Fremdsprachen6

gem. Prüfungsrichtlinie

22,49 €

Klasse B
91,75 €

Klasse BE

- komplett
91,75 €

- nur Verbinden und Trennen 20,23 €

- nur Prüfungsfahrt einschl. Grundfahraufgaben 71,52 €

Klasse AM
91,75 €

Klasse A1
91,75 €

Klasse A2
Direkteinstieg

121,38 €

Aufstieg
80,92 €

Klasse A
Direkteinstieg

121,38 €

Aufstieg
80,92 €

Klasse T

- komplett
121,38 €

- nur Abfahrtkontrolle 20,23 €

- nur Verbinden und Trennen 20,23 €

- nur Prüfungsfahrt einschl. Grundfahraufgaben 80,92 €

Klassen 
C und 
C1

- komplett
151,13 €

- nur Abfahrtkontrolle 20,23 €

- nur Prüfungsfahrt einschl. Grundfahraufgaben 130,90 €

Klassen
C1E und
CE

- komplett
151,13 €

- nur Verbinden und Trennen 20,23 €

- nur Prüfungsfahrt einschl. Grundfahraufgaben 130,90 €

Klassen
D und 
D1

- komplett
151,13 €

- nur Abfahrtkontrolle mit Handfertigkeiten 29,75 €

- nur Prüfungsfahrt einschl. Grundfahraufgaben 121,38 €

Klassen
D1E und
DE

- komplett
142,80 €

- nur Verbinden und Trennen 20,23 €

- nur Prüfungsfahrt einschl. Grundfahraufgaben 122,57 €

Sonstige
TÜV-
Gebühren

- Aufhebung der Automatikbeschränkung

Kl. B (30 Min. Prüfzeit)
61,17 €

Gebühren für
zu bezahlen bei:

Sehtest
6,43 € Optiker, 

Augenarzt

Erste-Hilfe-Kurs
ca. 40 €

Gebühren sind
unterschiedlich

ASB, DRK, 
JUH, MHD

Prüfung des Antrages 5,10 € Einwohner-
meldeamt

Führerscheinantrag bei Ersterteilung eines Führerscheins

- mit Probezeit 38,30 € Fahrerlaubnis-
behörde

- ohne Probezeit 37,50 €

Gebühren, die zusätzlich für Anträge im Rahmen 

des Begleiteten Fahrens ab 17 anfallen

- Ausfertigung der Prüfbescheinigung 7,70 €

Fahrerlaubnis-
behörde- Rahmengebühr für die Überprüfung

einer Begleitperson

1,50 €
bis

10,00 €

- Auskunft aus dem FAER 
je Begleitperson

3,30 €

Ihre 

Verbandsfahrschule 
informiert

Ausbildung, 
Preise und 
Gebühren

Fragen Sie uns!
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B, B96, BE

Fragen Sie uns!ab 17ab 17Fragen Sie uns!

Ihre 

Verbandsfahrschule 
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Klassen
L, T

Bus-KlassenD1, D1E, D, DE

_____

zGM =zulässige GesamtmassebbH =bauartbestimmte Höchstgeschwindigkeit1 Bei gewerblicher Güter- oder Personenbeförderung ist in der Regel zu-

sätzlich zum Führerschein der Nachweis einer Grundqualifikation im

Sinne des BKrFQG erforderlich.
2 Unter bestimmten Voraussetzungen gelten niedrigere Mindestalters-

grenzen (§ 10 FeV). Weiterführende Informationen dazu finden Sie auf

unserer Homepage www.flvbw.de, Rubrik FÜHRERSCHEINKLASSEN.

³ Seit 28.12.2016: Kfz mit einer zGM von mehr als 3.500 kg, die zur Per-

sonenbeförderung gebaut und ausgelegt sind, dürfen – unabhängig von

der Zahl der Fahrgastplätze – seit 28.12.2016 nicht mehr mit den Klas-

sen C1 und C gefahren werden, sofern die Fahrerlaubnis nach dem

18.01.2013 erteilt wurde. Für diese Fahrzeuge ist nun die Fahrerlaubnis

der Klasse D1 (Kleinbus) bzw. bei einer Länge von mehr als 8 Metern,

der Klasse D (Omnibus) erforderlich. Dies betrifft u.a. Kleinbusse / Bür-

gerbusse / Stretch-Limousinen / Kombi-Kfz. Ausnahmen bestehen le-

diglich für 1. Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr / 2. Einsatzfahrzeuge der

Polizei /3. Einsatzfahrzeuge der nach Landesrecht anerkannten Ret-

tungsdienste / 4. Einsatzfahrzeuge des Technischen Hilfswerks / 5. Ein-

satzfahrzeuge sonstiger Einheiten des Katastrophenschutzes / 6.

Krankenkraftwagen / 7. Notarzteinsatz - und Sanitätsfahrzeuge / 8. Be-

schussgeschützte Fahrzeuge / 9. Post-, Funk- und Fernmeldefahrzeuge /

10. Spezialisierte Verkaufswagen / 11. Rollstuhlgerechte Fahrzeuge /

12. Leichenwagen / 13. Wohnmobile.

D1D111 Mindestalter2: 21 Vorbesitz: BEingeschlossene Klassen: -

Kraftfahrzeuge, die zur Beförderung von mehr als 8

aber höchstens 16 Personen außer dem Fahrzeug-

führer ausgelegt und gebaut sind und deren Länge

max. 8 m beträgt - auch mit Anhänger bis 750 kg

zGM.

Ausbildung: Theorie und PraxisPrüfung: Theorie und Praxis

D1ED1E11 Mindestalter2: 21 Vorbesitz: D1Eingeschlossene Klasse: BE

Kombination aus Kraftfahrzeug der Klasse D1 und

einem Anhänger über 750 kg zGM.Ausbildung: PraxisPrüfung: Praxis

DD11 Mindestalter2: 24 Vorbesitz: BEingeschlossene Klasse: D1

Kraftfahrzeuge, die zur Beförderung von mehr als 8

Personen außer dem Fahrzeugführer ausgelegt und ge-

baut sind, auch mit Anhänger bis 750 kg zGM.
Ausbildung: Theorie und PraxisPrüfung: Theorie und Praxis

DEDE11 Mindestalter2: 24 Vorbesitz: DEingeschlossene Klassen: D1E, BE

Kombination aus Kraftfahrzeug der Klasse D und

einem Anhänger über 750 kg zGM.Ausbildung: PraxisPrüfung: Praxis

LL Mindestalter: 16 Vorbesitz: - Eingeschlossene Klassen: -
a) Zugmaschinen, die nach ihrer Bauart zur Verwen-

dung für land- oder forstwirtschaftliche Zwecke bestimmt

sind und für solche Zwecke eingesetzt werden, mit einer

bbH von max. 40 km/h, auch mit Anhänger, dann

dürfen sie aber nur mit max. 25 km/h gefahren wer-

den.

b) Selbstfahrende Arbeitsmaschinen, selbstfahrende Fut-

termischwagen, Stapler und andere Flurförderzeuge mit

einer bbH von max. 25 km/h, auch mit Anhänger.
Ausbildung: TheoriePrüfung: Theorie

TT Mindestalter: 16 für bbH bis 40 km/h / 18 für bbH > 40 bis 60 km/h

Vorbesitz: - Eingeschlossene Klassen: AM, L
a) Zugmaschinen mit einer bbH von max. 60 km/h,
b) selbstfahrende Arbeitsmaschinen und selbstfahrende 

Futtermischwagen mit einer bbH von max. 
40 km/h,die jeweils nach ihrer Bauart zur Verwendung für land-

oder forstwirtschaftliche Zwecke bestimmt sind und für

solche Zwecke eingesetzt werden. Hinter diesen Fahrzeu-

gen dürfen Anhänger geführt werden.Ausbildung: Theorie und PraxisPrüfung: Theorie und Praxis

Ihre Verbandsfahrschule 
informiert

Führerscheinklassenim Überblick
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Fragen Sie uns!

Ausbildung, 
Preise und 
Gebühren

Führerscheinklassenim Überblick

Wenn sich Führerscheininteressenten in 
Ihrer Fahrschule informieren möchten, ist 
es hilfreich, wichtige Auskünfte schriftlich 
weiterzugeben. Selbstverständlich sind In-
foblätter auch bei anderen Gelegenheiten 
für das Image der Fahrschule förderlich. 
Wir halten deshalb für unsere Mitglieds-

fahrschulen verschiedene Flyer bereit. 
Diese enthalten zu den aufgeführten 
Führerscheinklassen alle Informationen, 
die Fahrschüler  benötigen. Für Inhaber 
ausländischer Führerscheine gibt es ei-
nen Flyer, der in 9 Sprachen die wichtigs-
ten Details zum Erwerb eines deutschen 
Führerscheins enthält.

In der Fahrschule ausgelegt oder als 
Handout weitergegeben, stellen die In-
fofl yer eine weitere Serviceleistung Ihrer 
Fahrschule dar.

Versehen mit dem kosten-
günstigen Eindruck Ihrer 
Fahrschulanschrift
ersetzt der Flyer 
die Visitenkarte.

Preise:
pro Stück € 0,15
zzgl. MwSt. und Versandkosten
pro Eindruck € 0,03
zzgl. MwSt. und Versandkosten

Diese Flyer können Sie bei uns anfordern:

 Führerscheinklassen im Überblick
 Führerscheinklassen Mofa, AM, A1, A2, A
 Motorradfahren mit dem Autoführerschein?
 Führerscheinklassen B, B 96, BE
 Führerscheinklassen C1, C1E, C, CE
 Führerscheinklassen D1, D1E, D, DE
 Führerscheinklassen L, T
 Ausbildung, Preise und Gebühren
 Hinweise für Inhaber ausländ. Führerscheine
 Begleitetes Fahren ab 17
 Wir haben Grundsätze

FSG/TTVA mbH, Zuffenhauser Str. 3, 70825 Korntal-Münchingen 
Fax: 0711 8380211, E-Mail: bestellung@fsg-ttva.de
Bestellung online: https://www.fl vbw.de/online-bestellung.html  
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Kreisverein Calw 28

1. Vorsitzender Ralf Vierboom
 Blumenstr. 12
 75389 Neuweiler
Fon 07055 7282 oder 0172 7256742
Fax 07055 930318
E-Mail info@fahrschule-vierboom.de
Stellvertreter Michael Herok, Altensteig
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Freudenstadt 29

1. Vorsitzende Heidi Kebernik
 Forststr. 10
 72160 Horb
Fon 0151 65478742
Fax ---
E-Mail kheidi14@yahoo.de
Stellvertreter Jörg Hölzlberger, Freudenstadt
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Lörrach 30

1. Vorsitzender Martin Ganzmann
 Gentner Str. 8
 79677 Schönau
Fon 07673 539 oder 0173 6713625
Fax 07673 1843
E-Mail info@fahrschule-ganzmann.de
Stellvertreter Andreas Gehrka, Lörrach
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Waldshut 31

1. Vorsitzender Claas Schmidt
 Peter-Mayer-Str. 2
 79837 St. Blasien
Fon 07672 922684 oder 0171 6525114
Fax 07672 922685
E-Mail mail@abgefahren-stblasien.de
Stellvertreter Alexander Herney, Albbruck
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Konstanz 32

1. Vorsitzende Michaela Kasek
 Hauptstr. 70
 78224 Singen
Fon 0172 5863056
Fax ---
E-Mail drivewithmi@gmail.com
Stellvertreterin BVB Kraftfahrschule Singen GmbH
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Ortenau 33

1. Vorsitzender Carsten Gülich
 Jörg-von-Schauenburg-Str. 5a
 77704 Oberkirch
Fon 07802 2100 oder 0171 4748159
Fax 07802 701772
E-Mail CGuelich@t-online.de
Stellvertreter Wolfgang Boschert, Ortenberg
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Emmendingen 34

1. Vorsitzender René Thoma
 Hauptstr. 95/1
 79211 Denzlingen
Fon 07666 9379414 oder 0152 07666118
Fax 07666 9379413
E-Mail rene@fafy.de
Stellvertreter Daniel Schmidt, Herbolzheim
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

FAHRLEHRERFORTBILDUNGFAHRLEHRERFORTBILDUNG
FSG/TTVA mbH •Elke Schindler •Fon 0711 839875-10 •www.fsg-ttva.de
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Freiburg/Breisg.-Hochschwarzwald
1. Vorsitzender Wolfgang Briege
 Seefelder Str. 17
 79426 Buggingen
Fon 07631 13351 oder 0171 8712787
Fax 07631 170623
E-Mail w.briege@fahrschule-briege.de
Stellvertreter Peter Lob, Bad Krozingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Rottweil 36

1. Vorsitzender Marcus Pollermann
 Albstraße 9
 78661 Dietingen
Fon 07404 9211470 oder 0171 7740146
Fax ---
E-Mail mpollermann@t-online.de
Stellvertreter Marcus Schwanzer, Oberndorf a. N.
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Schwarzwald-Baar 37

1. Vorsitzender Stefan Hamberger
 Nelkenstraße 31
 78052 VS-Marbach
Fon 07721 30029 oder 0172 7405484
Fax ---
E-Mail fahrschule.hamberger@t-online.de
Stellvertreter Ingo Held, Donaueschingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Kreisverein Tuttlingen 38

1. Vorsitzender Christoph Gruler
 An der Steig 4
 78573 Wurmlingen
Fon 07461 3332 oder 0171 3104506
Fax 07461 9102164
E-Mail christoph.gruler@fahrschule-gruler.de
Stellvertreter Horst Wolfgang Scharm, Spaichingen
Vertrauensperson der Fahrlehrerversicherung VaG

Angestelltenvertreter Dirk Feller
Schaff hauser Straße 7, 79848 Bonndorf

Fon   07703 9318220  oder  0171 8320997
E-Mail   fellerdirk70@gmail.com

Motorradreferent  Markus Pollermann
Albstraße 9, 78661 Dietingen

Fon   0171 7740146
E-Mail   mpollermann@t-online.de

Referent für Digitalisierung    Sascha Fiek
Bertholdstraße 33, 79098 Freiburg

Fon   0761 796188 oder 0171 1945980
E-Mail   sascha.fi ek@web.de

Bernd Zawatzky Behindertenreferent
Am Kalkbrunnen 1, 69151 Neckargemünd
Fon   06223 2155
E-Mail   fahrschule@zawatzky.de

Wolfgang Fischer        Nutzfahrzeugreferent 
Mathildenbadstraße 51, 74206 Bad Wimpfen
Fon   07063 480 oder 07063 6487
E-Mail   info@fahrschule-fi scher.de
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 Basis-Seminar 3-tägig
 § 53 Absatz 1 FahrlG

31.01.–02.02.2023 Korntal-Münch. 
28.02.–02.03.2023 Empfingen
02.05.–04.05.2023 Langenbrettach
13.06.–15.06.2023 Rastatt
10.10.–12.10.2023 Weingarten
14.11.–16.11.2023 Umkirch 
05.12.–07.12.2023 Korntal-Münch.

 Basis-Seminar 1-tägig
§ 53 Absatz 1 FahrlG

27.04.2023 Korntal-Münch. 
21.11.2023 Korntal-Münch. 

 Klasse T 
§ 53 Absatz 1 FahrlG

08.11.2023 Sigmaringen/Emerf. 

20232023

 Seminarleiter-Fortb.
 ASF § 53 Absatz 2 FahrlG

08.03.2023 Korntal-Münch. 
11.07.2023 Korntal-Münch. 
26.09.2023 Korntal-Münch.
07.11.2023 Korntal-Münch. 

 Seminarleiter-Fortb.
 FES § 53 Absatz 2 FahrlG

09.03.2023 Korntal-Münch.
27.09.2023 Korntal-Münch.
08.11.2023 Korntal-Münch.

FORTBILDUNG

FSG/TTVA mbH
Tel: 0711 839875-10
Fax: 0711 8380211 
E-Mail: fortbildung@fsg-ttva.de

Elke Schindler
Zuffenhauser Str. 3
70825 Korntal-Münchingen

Seminaranmeldung
auch online über den folgenden Link: 

https://www.fl vbw.de/fortbildung-terminuebersicht/
online-seminaranmeldung.html und über diesen QR-Code: 
Eine Eintragung in Wartelisten ist möglich.

FSG/TTVA mbH
 BKF-Qualifi kation

§ 53 Absatz 1 FahrlG
und § 7 BKrFQV_

_ Das digitale Kontrollgerät 
Handhabung 
07.02.2023  Korntal-Münch.
10.10.2023  Korntal-Münch.

_Sozialvorschriften in der 
Verkehrskontrolle 
08.02.2023  Korntal-Münch.
11.10.2023  Korntal-Münch.

_ Ladungssicherung in der
Praxis 
09.02.2023  Korntal-Münch.
12.10.2023  Korntal-Münch.

_ Die täglichen 
Herausforderungen des 
Berufskraftfahrers 
15.03.2023  Korntal-Münch.
25.10.2023  Korntal-Münch.

_ Der Fahrer als Teil des
wirtschaftlichen Erfolges
des Unternehmens
16.03.2023  Korntal-Münch.
26.10.2023  Korntal-Münch.

_ Kriminalität und Schleusung 
im Transportgewerbe
27.06.2023  Korntal-Münch.

_ Drei Themen – ein Tag
Dienstleistung |Umwelt-
schutz |Verkehrssicherheit
28.06.2023  Korntal-Münch.

Für Bus-Fahrlehrer 
_ Schul- und Linienbus-

fahrer – eine tägliche
Herausforderung
14.03.2023  Korntal-Münch.
24.10.2023  Korntal-Münch.

Achtung!
Viele Termine 
sind kombinierbarErfolg durch Qualität

 Klasse A
§ 53 Absatz 1 FahrlG_

_ Ausbildung zum Instruktor 
für das Motorrad-Sicherheits-
training
22.05.–24.05.2023 Neuh. ob Eck

_ Tourentraining für 
Motorradfahrlehrer
22.05.–24.05.2023 Neuh. ob Eck

_ Langstreckentraining 2023
MotorradTotal
16.09.–23.09.2023 Emilia Romagna

 Fortbildung für 
Ausbildungsfahrlehrer
§ 53 Absatz 3 FahrlG

07.03.2023 Korntal-Münch.
14.11.2023 Korntal-Münch.

 Fahrschulbüro-Seminar 
30.06.2023 Korntal-Münch.

 Klasse DE
 § 53 Absatz 1 FahrlG

und § 7 BKrFQV 

13.03.–15.03.2023 ausgebucht

 Klasse CE
§ 53 Absatz 1 FahrlG
und § 7 BKrFQV

Aufbaukurs Nutzfahrzeuge 
25.01.–27.01.2023 Wörth/Rhein
22.02.–24.02.2023 Wörth/Rhein
22.03.–24.03.2023 Wörth/Rhein
21.06.–23.06.2023 Wörth/Rhein
18.10.–20.10.2023 Wörth/Rhein
22.11.–24.11.2023 Wörth/Rhein
06.12.–08.12.2023 Wörth/Rhein
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Online-Unterricht vorläufi g nicht 
mehr zulässig

Frieß führte weiter aus, das Verkehrsminis-
terium wäre bereit gewesen, die seit Dezem-
ber 2020 gültige Ausnahmegenehmigung zu 
verlängern. Dies sei jedoch aufgrund der seit 
1. Juni 2022 geltenden Fassung des § 4 Fahr-
schüler-Ausbildungsordnung rechtlich nicht 
mehr möglich. Dort heißt es:
Der theoretische Unterricht setzt die Präsenz 
der Fahrschüler voraus. Ist Präsenzunterricht 
in begründeten Ausnahmefällen nicht oder nur 
eingeschränkt möglich, kann der Unterricht mit 

Genehmigung der zuständigen Landesbehör-
den auch digital stattfi nden. 
Da aber derzeit der Präsenzunterricht keinen 
pandemiebedingten Einschränkungen unterlie-
ge, dürfe vorläufi g kein Online-Unterricht statt-
fi nden. 

Zukunft des Theorieunterrichts
Derzeit seien Bund und Länder in einer Arbeits-
gruppe mit einer Reform der FahrschAusbO 

Mit Schreiben vom 14.12.2022 informierte Ministerialdirektor Berthold Frieß, Amts-
leiter des baden-württembergischen Verkehrsministeriums, dass die Ausnahme-
genehmigung für die Erteilung von Online-Theorieunterricht aus rechtlichen Grün-
den nicht verlängert werden konnte. Somit müssen vorläufi g auch in Baden-Würt-
temberg alle Fahrschulen ausnahmslos Präsenzunterricht abhalten. 

DVPI Fahrlehrerbildungszentrum 
Heilbronn GmbH
Bottwarbahnstr. 70
74081 Heilbronn
T 07131 64213-25
F 07131 64213-27
info@dvpi-heilbronn.de
dvpi-heilbronn.de

Ein Teil unserer Kursübersicht für
das neue Jahr 2023!

Für alle Kurse können Sie sich 
auf unserer Website anmelden.

Das Bildungszentrum in Heilbronn
für alles rund um die 
Aus- und Weiterbildung von
Fahrlehrer/-innen in
Süddeutschland

DVPI Fahrlehrer
bildungszentrum
Heilbronn GmbH

Grundlehrgang BE: 
14.02.2023 - 13.10.2023

Basisfortbildung (§ 53 Abs.1): 
27.03.2023 - 31.03.2023

Erweiterungslehrgang A:
28.03.2023 - 27.04.2023

Seminarleiterfortbildung ASF:
23.05.2023

Seminarleiterfortbildung FES:
24.05.2023

Ministerium für Verkehr
Baden-Württemberg

befasst, so Frieß. Ziel dabei sei die Umsetzung 
des Passus‘ aus dem Koalitionsvertrag der Am-
pel, wonach mehr digitale Elemente im Führer-
scheinunterricht ermöglicht werden sollen. Das 
BMDV beabsichtige, bereits in der kommenden 
Verkehrsministerkonferenz im März 2023 die 
Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe vorzustellen. 
Anschließend werde es an die Schaff ung der 
rechtlichen Rahmenbedingungen gehen. Ba-
den-Württemberg werde sich dabei für eine zü-
gige Umsetzung einsetzen. 

Was bedeutet das konkret?
Es kann davon ausgegangen werden, dass 
auch künftig, sobald die derzeit laufenden Re-
formarbeiten zur Fahrschüler-Ausbildungsord-
nung abgeschossen sind, 
 Fahrschulen den kompletten theoretischen 

Unterricht als Präsenzunterricht anbieten 
dürfen und 

 voraussichtlich auch wieder Online-Unter-
richt möglich sein wird.

Dem Vernehmen nach ist momentan noch of-
fen, ob künftig  
 jede Fahrschule frei entscheiden darf, in 

welcher Form sie den Theorieunterricht ab-
halten möchte 

 oder bestimmte Unterrichtsteile (z.B. aff ekti-
ve Lerninhalte) ausschließlich und zwingend 
als Präsenzunterricht durchgeführt werden 
müssen und die übrigen Lektionen wahlwei-
se online oder in Präsenz angeboten wer-
den dürfen.

Wir werden unsere Verbandsmitglieder infor-
mieren, sobald uns hierzu belastbare Erkennt-
nisse vorliegen. 

Jochen Klima

Informationen,Informationen, 
die sich lohnendie sich lohnen
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Merkblatt für die FE-Behörden 
Um künftig unzulässige kartell- oder wettbe-
werbsrechtliche Formen der Zusammenarbeit 
von Fahrschulen auszuschließen, wurde den 
baden-württembergischen Fahrerlaubnisbehör-
den ein Merkblatt mit entsprechenden Hinwei-
sen zur Vermeidung von kartellrechtlichen 
Verstößen zur Verfügung gestellt. Die Behör-
den wurden aufgefordert, dieses Merkblatt an 
die Fahrschulen in ihrem Stadt- oder Landkreis 
weiterzuleiten. Siehe auch den beigefügten Ab-
druck des Merkblattes Seite 36 und 37. 

Behörde erkennt die Problematik
Das Kartellamt teilte mit, es wisse, dass auf-
grund der vorgeschriebenen Mindestteilneh-

merzahl für die Durchführung eines ASF und 
der Frist, die den auff ällig gewordenen Fahr-
anfängern für die Teilnahme von der Behörde 
gesetzt werden müsse, ein Mindestmaß an 
Zusammenarbeit zwischen den Anbietern des 
Seminars in den jeweiligen Stadt- oder Land-
kreisen zwangsläufi g erforderlich sei. 

Regeln für die Zusammenarbeit 
von Fahrschulen
Um diese Zusammenarbeit innerhalb des kar-
tellrechtlich Erlaubten zu ermöglichen, hat das 
Kartellamt nun entsprechende Regeln formu-
liert und sie im oben erwähnten Merkblatt zu-
sammengefasst. Im Einzelnen geht es dabei 
um folgende Punkte: 

Die baden-württembergische Landeskartellbehörde teilte dem Vorstand des Fahr-
lehrerverbandes Baden-Württemberg e.V. unlängst schriftlich mit, es sei bei der 
Durchfü hrung von straßenverkehrsrechtlichen Aufbauseminaren zu wiederholten 
wettbewerbsbeschrä nkenden Vereinbarungen zwischen baden-wü rttembergischen 
Fahrschulen gekommen.

1. Diskriminierungsfreie Zusammenarbeit 
aller Anbieter
Wenn Fahrschulen in einer gemeinsamen 
Annahmestelle in einem Verteilerring zu-
sammenarbeiten, der den Fahrschulen der 
Reihe nach ASF-Seminare anbietet, darf kei-
ne Fahrschule von dieser Zusammenarbeit 
ausgeschlossen werden. Es muss also jede 
Fahrschule mit ASF-Seminarerlaubnis in der 
Region über die Zusammenarbeit informiert 
sein und sich auf Wunsch beteiligen können; 
ebenso muss es Fahrschulen erlaubt sein, 
eine Zusammenarbeit abzulehnen.  

2. Wahl immer zwischen mindestens zwei 
Fahrschulen
Wer an einem ASF teilnehmen muss und 
sich dafür an die Annahmestelle oder den 
Verteilerring wendet, muss immer freie Wahl 
zwischen mindestens zwei voneinander un-
abhängigen Fahrschulen haben. Außerdem 
müssen die Behörden die potenziellen Teil-
nehmer darüber informieren, dass das ASF 
nicht nur bei einer Fahrschule im jeweiligen 
Landkreis, sondern auch bei jeder anderen 
Fahrschule, die im Bundesgebiet ASF an-
bietet, besucht werden kann. 

3. Keine Preisabsprachen oder Werbung 
mit einheitlichen Preisen
Eigentlich eine Selbstverständlichkeit, aber 
dennoch im Merkblatt enthalten: Die betei-
ligten Fahrschulen dürfen weder ihre Preise 
absprechen noch gemeinsame Werbung 
mit einheitlichen Preisen für die Seminare 
betreiben. 

4. Preisauskünfte nur direkt durch die 
anbietende Fahrschule 
Die Annahmestelle darf die potenziellen 
Interessenten lediglich informieren, welche 
(mindestens zwei) Fahrschulen die nächs-
ten Seminare anbieten werden. Sie darf 
aber nicht mitteilen, welcher Preis für die 
Seminarteilnahme bei der jeweiligen Fahr-
schule zu entrichten ist. Das darf immer nur 
die Fahrschule selbst.

5. Keine Zusammenarbeit bei der 
Abrechnung
Nach den Regeln der Landeskartellbehör-
de ist es nicht zulässig, dass die Annah-
mestelle direkt mit dem Kunden abrechnet 
und die Seminargebühr unter Abzug einer 
Verwaltungskostenpauschale an die durch-
führende Fahrschule weiterleitet. Die Rech-
nungsstellung hat ausschließlich durch die 
Fahrschule zu erfolgen, die das Seminar 
durchgeführt hat.  

Fazit
Liebe Kolleginnen und Kollegen, es ist klar, 
dass die teilweise schwer nachvollziehbaren 
Regeln der Landeskartellbehörde die Arbeit 
der Anmeldestellen im Land künftig erschwe-
ren werden. Allerdings drohen bei Verstößen 
gegen kartellrechtliche Regelungen erhebliche 
Bußgelder. Deswegen raten wir dringend, das 
Merkblatt strikt zu beachten. Für Fragen oder 
Hilfestellung bei der konkreten Umsetzung 
steht der Vorstand des Fahrlehrerverbandes 
Baden-Württemberg e.V. seinen Mitgliedern 
selbstverständlich zur Verfügung.
Jochen Klima

Merkblatt

Stellengesuche, Stellenangebote, Verkauf einer Fahrschule, von Inventar etc. 
Wir stellen Ihre Kleinanzeige kostenlos ins Internet auf 
www.fahrlehrerverband-bw.de  Infos für Fahrlehrer Anzeigen-Marktplatz
Interesse? E-Mail: i.wimpff@flvbw.de   oder Fax: 0711 8380211 an Iris Wimpff

Anzeigen-Marktplatz nur für Mitglieder

Landeskartellbehörde Baden-Württemberg

Zusammenarbeit von Fahrschulen 
bei Aufbauseminaren (ASF)
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Merkblatt

Zusammenarbeit von Fahrschulen 
bei straßenverkehrsrechtlichen Aufbauseminaren

Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen

Untersuchungen durch die Landeskartellbehörde Baden-Württemberg haben Anhaltspunkte für 
wiederholte wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen zwischen baden-württembergischen 
Fahrschulen über die Durchführung von straßenverkehrsrechtlichen Aufbauseminaren er-
geben. Aus diesem Anlass sollen Fahrerlaubnisbehörden und Fahrschulen über wesentliche 
Grundsätze des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) informiert werden. Die 
Landeskartellbehörde behält sich ausdrücklich vor, konkreten Beschwerden im Zusammenhang 
mit der Durchführung von Aufbauseminaren durch Fahrschulen nachzugehen und diese auf 
ihre Vereinbarkeit mit wettbewerbsrechtlichen Normen zu überprüfen. Bei Beachtung dieses 
Merkblatts kann allerdings in der Regel von einem wettbewerbskonformen Verhalten ausgegan-
gen werden. 

I. Rechtliche Grundlagen 

Gemäß §1 GWB sind Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Beschlüsse von Unternehmens 
vereinigungen und aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen, die eine Verhinderung, Ein-
schränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, verboten. Die Zu-
widerhandlung gegen das Verbot wettbewerbsbeschränkender Vereinbarungen i.S.d. § 1 GWB 
ist nach § 81 Abs. 2 Nr. 1 GWB eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße geahndet wer-
den kann. 

Wettbewerbsbeschränkend i.S.d. § 1 GWB sind u.a. die unmittelbare oder mittelbare Festset-
zung von Preisen oder sonstiger Geschäftsbedingungen sowie die Aufteilung von Märkten nach 
Gebieten und Kundengruppen durch miteinander im Wettbewerb stehende Unternehmen. 

Durch Absprachen zwischen Fahrschulen über die Zuteilung von Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern an Aufbauseminaren wird eine Marktaufteilung vereinbart, die eine Einschränkung des 
Wettbewerbs zwar nicht bezweckt, aber doch bewirkt. 

Allerdings ist zu berücksichtigen, dass die Fahrschulen aufgrund der rechtlichen Anforderungen 
an Aufbauseminare gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 Fahrerlaubnisverordnung (FeV) (das Aufbausemi-
nar ist in Gruppen mit mindestens sechs und höchstens zwölf Teilnehmenden durchzuführen) 
vor praktischen Schwierigkeiten bei deren Durchführung stehen können. Außerdem ist zu be-
achten, dass den betroffenen Fahrerlaubnisinhaberinnen und -inhabern von den anordnenden 
Fahrerlaubnisbehörden für deren Teilnahme an einem Aufbauseminar eine Frist gesetzt wird 
(§ 2a Abs. 2 Nr. 1 FeV i.V.m. § 34 Abs. 2 Halbsatz 2 FeV). 

Vor diesem Hintergrund könnte bei Fahrschulen das Bedürfnis bestehen, die Durchführung von
Aufbauseminaren untereinander in gewisser Weise zu koordinieren. Die nachfolgenden Hinweise 
durch die Landeskartellbehörde dienen dem Zweck, auf eine Zusammenarbeit zwischen Fahr-
schulen zur Durchführung von Aufbauseminaren hinzuwirken, die den wettbewerbsrechtlichen 
Vorgaben entspricht. 

Baden-Württemberg
Landeskartellbehörde Baden-Württemberg im 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus

II. Zulässige Koordinierung 

Die Landeskartellbehörde duldet – vorbehaltlich einer Einzelfallprüfung – eine Abstimmung von 
Aufbauseminaren in folgendem Umfang: 

1. Einrichtung und Durchführung der Koordinierung von Aufbauseminaren 
 Ziel der Koordinierung von Aufbauseminaren darf ausschließlich die Sicherstellung der 

flächendeckenden und regelmäßigen Durchführung von Seminaren mit der erforderlichen 
Teilnehmerzahl sein. 

 Die Zusammenarbeit bei der Durchführung von Aufbauseminaren muss allen im regionalen 
Umfeld ansässigen Fahrschulen offenstehen. Die betreffenden Fahrschulen müssen daher 
über die Zusammenarbeit informiert werden und sie müssen die Möglichkeit haben, sich 
der Zusammenarbeit anzuschließen sowie hiervon zurückzutreten. 

 Die Koordinierung von Aufbauseminaren muss diskriminierungsfrei sein, d.h. es darf nicht 
zu einer Bevorzugung von einzelnen Fahrschulen bei der Zuweisung der Teilnehmenden zu 
den Seminaren kommen. 

2. Verteilung der Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer 
 Allen Interessenten müssen mindestens zwei Fahrschulen für die Teilnahme an einem

Aufbauseminar zur Auswahl stehen, welches innerhalb der ihnen von der Fahrerlaubnis-
behörde gesetzten Frist stattfindet. 

3. Entgeltbildung und Preisinformation 
 Jede Fahrschulde bildet ihre Entgelte frei, selbstständig, in eigener Verantwortung und 

aufgrund eigenständiger Kalkulation. Die Koordinierung von Aufbauseminaren darf weder 
Preisabsprachen zwischen den Fahrschulen noch gemeinsame Werbung mit einheitlichen 
Preisen enthalten. Jede Fahrschule rechnet ihre Kosten individuell mit den Teilnehmenden 
ab. Eine Zusammenarbeit bei der Abrechnung von Seminargebühren darf nicht erfolgen. 

 Die Gebühren für ein Aufbauseminar sind bei der Fahrschule zu erfragen, die das konkrete 
Seminar durchführen wird. Diese geben ausschließlich Auskunft über die Gebühren für die 
von ihnen durchgeführten Aufbauseminare. 

III. Hinweise an die Fahrerlaubnisbehörden 

Führt die Fahrerlaubnisbehörde eine Liste mit Anbietern, so sollten sämtliche, hierfür in Betracht 
kommende Fahrschulen im Zuständigkeitsbereich der Behörde in diese Liste aufgenommen werden. 

Bei der Gestaltung von Merk- und Informationsblättern über die Fahrschulen, welche Aufbausemi-
nare anbieten, ist darauf zu achten, dass diese keinen Empfehlungscharakter zugunsten be-
stimmter Fahrschulen haben dürfen. Es sollte ein Hinweis aufgenommen werden, dass es den 
Fahrerlaubnisinhaberinnen und -inhabern freisteht, das angeordnete Aufbauseminar bei jeder 
anderen seminarberechtigten Fahrschule im Bundesgebiet zu besuchen und dass die Auflistung 
von Fahrschulen keine Empfehlung darstellt, am Aufbauseminar eines genannten Anbieters teil-
zunehmen. 

Die Fahrerlaubnisbehörden werden gebeten, 
 diese Hinweise den seminarberechtigten Fahrschulen zur Kenntnisnahme zu übermitteln, 
 auf Preise zu achten, die auf eine Preisabsprache schließen lassen können und 
 gegebenenfalls Verdachtsfälle an die Landeskartellbehörde Baden-Württemberg zu melden. 
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„Fahrschulen jetzt 
besonders bei der 
125er-Mobilität 
gefragt“

FPX: Wie hat sich die Zweiradsicherheit im 
vergangenen Jahr entwickelt?
Matthias Haasper: Im Jahr 2021 wurde die 
niedrigste Zahl von getöteten Motorradfahren-
den in Deutschland seit Beginn der Datener-
fassung verzeichnet. Waren es 2019 noch 542 
getötete Aufsassen auf amtlich zugelassenen 
Krafträdern, ist die entsprechende Zahl so-
wohl in 2020 (499) als auch 2021 (471) rück-
läufi g – und das trotz einer gestiegenen Anzahl 
Fahrender. Das zeichnet sich auch bei den 
Verunglückten insgesamt ab. Hinsichtlich aller 
im Straßenverkehr Verunglückten wird nach 
Schätzungen von Destatis die Zahl für das Jahr 

2022 gegenüber dem Vorjahr zunehmen, aber 
voraussichtlich unter dem „Vor-Corona-Niveau“ 
liegen. Im langfristigen Trend ist jedoch eine 
deutliche Reduzierung der Zahlen zu verzeich-
nen, was zeigt, dass der Mix aus hohem Sicher-
heitsbewusstsein und sicherer Fahrzeugtechnik 
samt Fahrerassistenzsystemen seinen Beitrag 
leistet. Auch die sich immer weiter entwickelnde 
Fahrschulausbildung, die sich in Deutschland 
auf einem hohen Niveau befi ndet, hat daran ih-
ren Anteil. Motorradfahren ist also mit Blick auf 
diese Zahlen und Fakten sicherer geworden. 
Dennoch birgt der Straßenverkehr nach wie vor 
ernstzunehmende Risiken. 

Matthias Haasper:

Fahrschulen legen den Grundstein für die Fahrkarrie-
re von Bikern. Für ein optimales Sicherheitsverhalten 
im Straßenverkehr gilt es jedoch immer, sämtliche 
Verkehrsteilnehmer für die Besonderheiten der jewei-
ligen Gruppe zu sensibilisieren. Wie Matthias Haas-
per, Institutsleiter ifz, Institut für Zweiradsicherheit 
e.V., im nachfolgenden Interview ausführt, kommt den 
Fahrschulen auch in puncto Fahrerassistenzsysteme 
(FAS) eine Schlüsselrolle zu.

Was den Gesamtverkehr angeht, wurden in den 
Corona-Jahren 2020 und 2021 auf deutschen 
Straßen nach Angaben des Kraftfahrt-Bundes-
amtes deutlich weniger Kilometer zurückgelegt 
als vor der Pandemie. Dies hatte zur Folge, 
dass damit einhergehend auch die Zahl aller 
Getöteten im Straßenverkehr gesunken ist. Bei 
den Motorradnutzern sieht das bei genauerem 
Hinsehen jedoch anders aus. Die individuel-
le Mobilität auf zwei Rädern konnte gerade in 
Coronazeiten stark punkten – die Gründe da-
für liegen auf der Hand. Obwohl also weiterhin 
gefahren werden konnte und dazu enorme Ver-
kaufszahlen für einen wachsenden Fahrzeug-
bestand gesorgt haben, sind die Verunglück-
tenzahlen gesunken. Hilfreich dabei waren 
sicherlich die „fehlenden“ Pkw im Straßenbild, 
die den häufi gsten Kollisionspartner motorisier-
ter Zweiräder darstellen.

Wie lauten aktuell die wichtigsten Fahreras-
sistenzsysteme aus Ihrer Sicht?
Bereits 1988 wurde ABS erstmals in einem 
Motorrad serienmäßig verbaut, seit 2017 ist es 
für neu zugelassene Motorräder verpfl ichtend. 
Motorräder mit ABS werden also den Fahr-
zeugbestand zunehmend dominieren, was 
wir sehr begrüßen. Selbstverständlich werden 
auch etablierte Systeme immer weiter opti-
miert. Ebenfalls schon eine ganze Weile auf 
dem Markt ist eine weitere „Entwicklungsstufe“ 
des ABS, nämlich das Schräglagen- oder auch 
Kurven-ABS, das technisch kontrollierte Brem-
sungen auch in Schräglage und somit in Kur-
ven ermöglicht. Von einer Durchdringung der 
Modellpaletten kann aber insbesondere beim 
Kurven-ABS noch nicht die Rede sein – hier 
besteht noch wirkungsvolles Potenzial. 
Noch relativ neu im Zweiradsektor ist das vom 
Pkw bereits bekannte ACC. Der als Adaptive 
Cruise Control (ACC) bekannte Abstandstem-
pomat ist quasi die dynamisierte Version des 
statischen Tempomaten und kann dank ver-
bauter Radsensoren in der Motorradfront auch 
bei wechselnden Geschwindigkeiten den Ab-
stand regeln. Koppelbar mit der Technik des 
ACC ist der Totwinkelassistent. Im Pkw-Be-
reich ist es der Notbremsassistent, der inzwi-

schen vermehrt gute Dienste mit Blick auf das 
Verhindern von Unfällen leistet. Die Entwicklun-
gen dafür laufen auch für den Motorradsektor 
auf Hochtouren.

Welche Herausforderungen sind für den Bi-
ker mit modernen Sicherheitssystemen ver-
bunden?
Eine der Herausforderungen ist der Umgang 
mit den sicherheitsfördernden Systemen in 
der Praxis. Gemäß einer Studie des ifz geben 
mehr als drei Viertel aller befragten Motorrad-
fahrenden (78,1 Prozent) an zu wissen, wie die
von ihnen am eigenen Fahrzeug genutzten Fah-
rerassistenzsysteme funktionieren und einzu-
setzen sind. 14,2 Prozent sind sich hierbei un-
sicher, während 7,7 Prozent eingestehen, keine 
Ahnung davon zu haben. Aus Sicht des ifz ist es 
also sehr wichtig, dass sich Motorradfahrende 
intensiv mit den technischen Möglichkeiten ih-
rer Bikes auseinandersetzen. Dazu gehört es

  InterviewInterviewInterview
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Honda CB125F – © HONDA

LuXXon Twinrider 125 – © LuXXon
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beispielsweise, die verschiedenen Modi einzel-
ner Systeme auf individuelle Fahrweisen und 
Bedürfnisse einstellen zu können. Die Betriebs-
anleitung des eigenen Fahrzeugs ist laut ifz-
Studie mit 72,9 Prozent die vorrangige Quelle, 
um Informationen über die Funktionsweise und 
den Umgang mit FAS-M zu erhalten, gefolgt 
von den Motorradhändlern mit 41,2 Prozent. 
Sicherlich ist es auch Aufgabe der Fahrschulen, 
hier für weitere Aufklärung zu sorgen.

Was unternimmt die Motorradbranche, da-
mit für Biker eine möglichst optimale Sicher-
heit im Verkehr gegeben ist?
Kontinuierlich sind die Hersteller moderner 
Krafträder damit beschäftigt, das Sicherheits-
potenzial ihrer Produkte zu erhöhen. Darüber 
hinaus haben beispielsweise das Bundesmi-
nisterium für Digitales und Verkehr (BMDV) und 
der Industrie-Verband Motorrad Deutschland 
(IVM) gemeinsam mit dem ifz eine umfassende 
Broschüre erstellt, die sich mit sicherheitsför-
dernden Informationen und Tipps an Nutzer der 
B196-Regelung richtet, um die neue
125er-Mobilität 

sicher nutzen zu können. Eine Aufgabe, bei 
der insbesondere auch Fahrschulen gefragt 
sind, denn je früher sich die Neu- und Wieder-
einsteiger mit dem Thema „Zweiradsicherheit“ 
auseinandersetzen, desto erfolgreicher und si-
cherer wird der Umstieg gelingen. Die kos-
tenfreie Broschüre „125er-Mobilität – Mit dem 
Pkw-Führerschein sicher unterwegs“ steht un-
ter www.ifz.de zum Download zur Verfügung 
oder kann als Printexemplar (auch in größeren 
Mengen) bestellt werden. 
Zudem ist die Motorradbranche extrem aktiv, 
was die zukünftige Vernetzung von Rollern 
und Motorrädern mit anderen Verkehrsteilneh-
mern und ihrer Verkehrsumwelt angeht. Dafür 
wurde im Jahr 2016 das CMC, das Connected 
Motorcycle Consortium, gegründet, um lang-
fristig die Verunglücktenzahlen zu reduzieren. 
Das CMC ist ein Zusammenschluss von Her-
stellern, Zulieferern, Forschern und Verbänden 
– darunter auch das ifz – mit dem Ziel, moto-
risierte Zweiräder in die zukünftige vernetzte 
Mobilität zu integrieren und dies mit vereintem 
Know-how und einem technologieoff enen und 
-neutralen Ansatz. Geschehen soll dies mit der 
Entwicklung und Förderung kooperativer intel-
ligenter Verkehrssysteme (C-ITS). 

Auch der Straßenbau ist ein wichtiger Stell-
hebel für mehr Sicherheit der Biker: Was hat 
sich hier getan?
Es liegt auf der Hand, dass insbesondere für 
die Gruppe der motorisierten Zweiräder stra-
ßenbauliche Belange von großer Bedeutung 
sind. Es ist allgemein bekannt, dass der Ver-
kehrsraum primär für zweispurige Fahrzeuge 
konzipiert wurde und wird. Seit Gründung des 
ifz im Jahr 1981 ist das ein zentrales Thema. An 
vielen Stellen hat bereits ein Umdenken stattge-
funden, wenngleich auch noch nicht fl ächende-
ckend – so z.B. beim Thema „Schutzplanken“, 
an denen Motorradfahrende oft schwer verun-
glücken. Allein durch den Abbau nicht notwen-
diger Planken und durch den Einsatz motorrad-
freundlicher Schutzplankensysteme mit dem 
sogenannten Unterfahrschutz lassen sich mög-
liche Unfallfolgen deutlich mindern. 

Auch Regelwerke über einen motorradfreundli-
chen Straßenbau wie das Merkblatt zur Verbes-
serung der Verkehrssicherheit auf Motorrad-
strecken „MVMOT“ wurden eingeführt. Dabei 
geht es um eine höhere Sensibilität für die an-
ders gearteten Anforderungen des Motorrad-
fahrens und um das bessere Erkennen mögli-
cher risikobehafteter Infrastrukturdefi zite für die 
Motorradnutzung. Auch für Fahrschulen kann 
das 50 Seiten starke Werk interessant sein, um 
die eigene Expertise zum Thema „motorrad-
freundlicher Straßenbau“ zu erweitern und den 
Fahrschülern das „Lesen“ der Straße an den 
richtigen Stellen detailliert vermitteln zu können.

Wie sehen Sie aktuell die Rolle 
der Fahrschulen für eine gute 
Biker-Ausbildung?
Die Fahrschulen spielen hier viel-
leicht mehr denn je eine heraus-
ragende Rolle, legen sie doch 
den Grundstein für die darauf auf-
bauende „Fahr-Karriere“. Neben 
den Entwicklungen des techni-
schen Fortschritts steht der Faktor 
Mensch als zentraler Regler der 
Fahraufgaben nach wie vor im 
Vordergrund. Und dies wird ge-
rade beim motorisierten Zweirad 
vorerst so bleiben. Umso wichtiger 
ist es, dass sämtliche zukünftige 
Teilnehmer am Straßenverkehr 
bestmöglich ausgebildet werden.

Denn sicherheitsrelevantes Verhalten im Stra-
ßenverkehr greift ineinander! So ist es nicht 
damit getan, die nächste Generation von Rol-
ler- und Motorradfahrenden so gut wie möglich 
auszubilden. Auch der Omnibus-, Lkw- und 
Pkw-Lenker muss über die Besonderheiten 
des anderen Bescheid wissen und umgekehrt. 
Insbesondere in der Pkw-Ausbildung muss wie-
derkehrend und intensiv darauf hingewiesen 
werden, wo die eigenen Defi zite in den Begeg-
nungen mit den Zweirädern liegen. Schließlich 
sind in 80 Prozent aller Kollisionen motorisierter 
Zweiräder Pkw beteiligt, die diese in etwa zwei 
Dritteln der Fälle auch verursachen. 

125er-Mobilität 

Quelle: ifz

Leitplanken mit Unterfahr-
schutz können Motorrad-
fahrer/-innen vor schweren 
Verletzungen bei Stürzen 
schützen – © ADAC Presse
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Zum Auftakt der Mo-
torradsaison 2023 prä-
sentiert unsere Autorin 
Isabella Finsterwalder 

in dieser Ausgabe der FahrSchulPraxis ein Interview mit Matthias Haasper 
vom ifz. Eine Lektüre, die ich unseren Lesern ausdrücklich empfehle. Wir 
wissen, die Ausbildung angehender Motorradfahrer/-innen erfordert Spezi-
alisten. Im Vordergrund steht die fahrtechnische Beherrschung des Balan-
ce-Fahrzeugs, die für den Aufbau eines auf optimale Sicherheit zielenden 
Fahrverhaltens unerlässlich ist. Fahrlehrer/-innen, die sich dieser Aufgabe 
widmen, müssen körperlich fit und sozusagen mit dem Bike verwachsen 
sein: Sie kennen jeden Kniff und jede Eigenheit ihrer Maschinen. Diesen 
Status der Könner erreichen nur begeisterte Motorradfans, die keine Ge-
legenheit auslassen, selbst Motorrad zu fahren. Wer wenig oder gar keine 
Neigung zum Motorrad verspürt, sollte als Fahrlehrer/-in dieser Sparte der 
Fahrausbildung fernbleiben. Dennoch, und das kommt auch im Interview 
zum Ausdruck, müssen Fahrlehrer der zweispurigen Klassen für alle Formen 
der Begegnungen mit Motorrädern und den dabei auftretenden Gefahren ge-
schult und sensibilisiert sein. Wenn Pkw an 80 Prozent aller Kollisionen von 
Motorrädern beteiligt sind – die Schuldfrage einmal dahingestellt –, bleibt 
für beide Seiten noch viel zu tun, um dieses spezielle Gefahrenpotenzial zu 
entschärfen. 
Der Fahrlehrerverband Baden-Württemberg e.V. bietet seit 1975 Fortbildun-
gen und Sicherheitstrainings für Motorradfahrlehrer/-innen an. Diese Kurse 
und Seminare sind eine einzigartige Erfolgsgeschichte. Wer Spezialist/-in 
werden und es bleiben will, sollte auch in diesem Jahr die Angebote des 
Verbandes nutzen.  GLH

Zudem ist die sichere Ausstattung für Biker 
elementar, ob aus dem eigenen Fundus oder 
die selbst mitgebrachte Ausrüstung der Fahr-
schülerin oder des Fahrschülers. Auch auf-
grund entsprechender Regelungen hat sich 
hier in den letzten Jahren in der Fahrschulaus-
bildung viel getan. Eine wesentliche Aufgabe 
der Fahrschule an dieser Stelle: darauf achten, 
dass der Helm und auch die restliche Kleidung 
nahezu perfekt passen, Protektoren müssen 
stramm an der richtigen Stelle sitzen. 
Begrüßenswert wäre es, wenn Fahrschulen an 
dieser Stelle ergänzend über den Einsatz von 
Airbag-Systemen nachdenken. Egal, ob mecha- 
nisch ausgelöst oder elektronisch gesteuert, 
Airbag-Westen und -Jacken leisten mittlerweile

ganze Arbeit. Als positiver Nebeneffekt zeigt die 
Fahrschule mit dem Einsatz der Systeme, dass 
sie am Puls der Zeit ist und verankert zugleich 
die Wichtigkeit der Ausrüstung im Bewusstsein 
der Fahrschülerinnen und Fahrschüler.

Die Transformation der Mobilitätsbranche 
ist Fakt. Aber auch die derzeitigen multiplen 
Krisen im Weltgeschehen durch Krieg, Pan-
demie und herausfordernde Energieversor-
gung machen den Menschen zu schaffen. 
Denken Sie dennoch, dass die Lust aufs Bi-
ken und damit die Nachfrage nach Zweirad-
führerscheinen weiterhin gegeben ist?
Individuelle Mobilität wird unter vielen Aspek-
ten eine wichtige Grundlage bleiben, auch 
durch die Nutzung von Motorrädern und Rol-
lern sowohl im urbanen als auch ländlichen 
Raum. Dabei ist gerade das Segment kleinvo-
lumiger Maschinen seit Jahren stark gefragt. 
Wie weiter oben bereits erwähnt, konnte die 
individuelle Mobilität auf zwei Rädern gera-
de auch in Krisenzeiten, Stichwort „Corona“, 
punkten, während der ÖPNV hier unverschul-
det an seine Grenzen stieß. Neben dem Frei-
zeiteinsatz können motorisierte Zweiräder 
nämlich hervorragend individuelle Mobilität im 
Alltag bieten – und das vergleichsweise kos-
tengünstig und platzsparend. 
Die Ende 2019 eingeführte Möglichkeit mit 
dem Pkw-Führerschein unter bestimmten Vor-
aussetzungen auch Leichtkrafträder nutzen zu 
dürfen, zeigt deutlich, dass das Bedürfnis vieler 
Pkw-Fahrender diesbezüglich vorhanden war. 
Die entsprechenden Verkaufszahlen der Fahr-
zeuge belegen dies. Dabei geht es in vielen 
Fällen nicht zuletzt um die Nachhaltigkeit mo-
torisierter Zweiräder als vernünftige, ökologisch 
sinnvolle und vergleichsweise ressourcenscho-
nende Alternative im Mobilitätsmix. Vertreter 
europäischer Sicherheits- und Verkehrsorga-
nisationen sind sich einig, dass die Nutzung 
motorisierter Zweiräder integraler Bestandteil 
zukünftiger Mobilität sein muss. Motorisierte 
Zweiräder dürfen daher in der Gesetzgebung 
und der Umsetzung vor Ort weder vergessen 
noch benachteiligt werden.

Isabella Finsterwalder
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Neue Bundesbehörde

BALM – Bundesamt für Logistik 
und Mobilität

Auf der Internetseite des Bundesamtes für Gü-
terverkehr (www.bag.bund.de) ist ein kleiner, 
fast unscheinbarer Vermerk über die Umbenen-
nung des BAG zum 01.01.2023 zu fi nden. Das 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
hat mit dieser neuen Bundesbehörde viel vor. 
Ein deutlicher Aufgabenzuwachs ergibt sich aus
 der Fortschreibung vielfältiger Kontroll-

strategien,
 der Förderung und zeitgemäßen Planung 

des Radverkehrs und der
 Stärkung des ÖPNV. 
Die Zusammenfassung von Logistik und Mo-
bilität im Namen der Behörde lässt ahnen, 
dass mit der obigen Aufzählung noch nicht alle 
möglichen Tätigkeitsfelder dieses neuen Am-
tes erfasst sind.

Neben der Änderung des Namens der Behör-
de ist auch eine Umstrukturierung des Amtes 
im Gange. Dabei sind eine Reihe von aktuel-
len Stellenangeboten zu fi nden. Die Übernah-
me neuer Aufgaben erfordert mehr Personal, 
um die gesteckten Ziele zeitnah erreichen und 
Förderprogramme nutzen zu können. Des Wei-
teren sollen Verkehrsanalysen, Marktstudien zu 
Verkehr und Logistik, die Umsetzung von ÖP-
NV-Modellprojekten und die Vorbereitung von 
verkehrspolitischen Entscheidungsprozessen 
vom neuen Amt geleistet werden. 

Kontrollen Die fachliche Kontrolle im ge-
werblichen Güter- und Personenverkehr ist auch 
weiterhin eine Kernaufgabe dieser Bundes-
behörde. Die neuen Kontrollfahrzeuge sind mit 
moderner Technik ausgestattet, digital vernetzt

Das neue Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM) ist als obere Bundes-
behörde dem Bundesministerium (BMDV) unterstellt. Die neue Bundesbehörde 
übernimmt  neben den Tätigkeitsbereichen des bisherigen Bundesamtes für Gü-
terverkehr (BAG)  weitere öff entliche Aufgaben. 

und schon heute vereinzelt auf Deutschlands 
Straßen anzutreff en. 

„TRAFFIC CONTROL“ ist auf diesen Kon-
trollfahrzeugen der neuen Generation zu lesen, 
wobei es das Wort „Control“ wirklich in sich hat. 
Mit neuer Fernauslesetechnik werden zum Bei-
spiel Abfragesysteme (amtl. Kennzeichen wird 
gescannt) genutzt, die Längen- und Höhenmes-
sung in der Vorbeifahrt gecheckt und das Ein-
loggen und Auslesen der relevanten Daten aus 
dem digitalen Fahrtenschreiber der neuesten 
Generation gewährleistet.  
Bei den Fahrzeugen der gesonderten Abtei-
lung „Mautkontrolle“ sind wie bisher alle stra-
ßenmautrelevanten Daten auch aus der Ferne 
präsent.
Fahrer und Unternehmer werden „gläsern“, das
aber ist für seriös auftretende Firmen eine 
positive Entwicklung. Wohl „grau“ oder gar 
„schwarz“ werden die Schafe sein, die nach er-
folgter Fernauslese in der Vorbeifahrt mit dem 
anschließenden „Bitte folgen“ auf den nächsten 
Parkplatz gelotst werden. Mit solchen Kontrol-
len verfolgt man diese Ziele: 
 Erhöhung der Straßenverkehrssicherheit, 
 Verbesserung der Arbeitsbedingungen des 

Fahrpersonals,  
 Förderung des Umweltschutzes sowie 
 Sicherung der Fairness im Wettbewerb. 

Ergebnisse der Kontrollstatistik Diese 
zeigten selbst im Corona-Jahr 2020 eine noch 
deutlich zu hohe Beanstandungsquote von 
Fahrzeugen, die nicht nur landesfremde Zulas-
sungen hatten.

Eine erschreckende Erkenntnis aus der Kon-
trollstatistik ist auch, dass die Beanstandungen 
kontrollierter Reisebusse prozentual etwas hö-
her lagen als die von Fahrzeugen des Güter-
verkehrs. Insbesondere die Nichteinhaltung 
von Sozialvorschriften ragte hierbei heraus: Im 
Busbereich waren es 20%. Bei jedem fünften 
Busfahrer musste ein Bußgeldverfahren eröff -
net werden, wobei der Schwerpunkt bei der 
Handhabung der Fahrerkarte und des digitalen 
Fahrtenschreibers lag.
Damit ist erneut bestätigt, dass Schulungen 
und Unterweisungen im Umgang und in der 
Handhabung der digitalen Aufzeichnungstech-
nik im Fahrzeug nach wie vor wichtig und des-
halb dringend durchzuführen sind. Der Fahrer 
muss das Handwerkszeug seines Arbeitsplat-
zes beherrschen. Gerade darauf werden auch 
in Zukunft die Kontrollen des BALM zielen. 
Neben der Tiefenkontrolle und Datenerfassung 
aus dem digitalen Fahrtenschreiber sind Maße 
und Gewichte eines Fahrzeugs, die Genehmi-
gung mit Begleitscheinen, die ordnungsgemä-
ße Ladungssicherung und die Einhaltung der 
Vorschriften rund um das ADR weitere Kernauf-
gaben des Kontrollpersonals.
Jeder Fahrer muss die für sich, das Fahrzeug 
und die transportierte Ladung erforderlichen 
Dokumente stets beisammenhaben und mit-
führen. Das bedeutet für Ausbilder und Trainer 
im Bereich der berufl ichen Weiterbildung, dass 
die hierzu relevanten Kenntnisbereiche immer 
gemäß dem aktuellen Stand des Rechts behan-
delt werden müssen. Nur wer die jeweils gültige 
Rechtslage kennt und beachtet, kann nach ei-
ner Kontrolle ohne Beanstandung weiterfahren.

Die Kontrolle der Lkw-Maut ist eine 
der Aufgaben des BAG (BALM)
© Toll Collect
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46  | berufskraftfahrer

Das BAG (BALM) kümmert sich 
auch um zivile Notfallvorsorge und 
Krisenbewältigung – © Davizro 
Photography/Stock.Adobe

Zurück zum BALM  Dessen Hauptsitz wird 
in Köln sein. Einen zweiten Dienstsitz gibt es 
in Berlin. Die operativen Kontrollaufgaben über-
nehmen die Mitarbeiter von weiteren 8 Stand- 
orten aus: Schwerin, Hannover, Münster, Dres-
den, Erfurt, Mainz, Stuttgart und München sind 
hier auch weiterhin als Außenstellen festgelegt. 
Der aktuell amtierende Präsident ist Christian 
Hoffmann, der als Jurist die Behördenleitung 
erst am 16.08.2022 übernahm.
Der Behörde obliegt außer den genannten Auf-
gaben die aktive Begleitung und Bewilligung 
einer Vielzahl von Förderprogrammen. Das 
Bekannteste in der Güterverkehrsbranche ist 
wohl das Programm „De-minimis“. Aber auch 
der nachträgliche Einbau eines Abbiegeassis-
tenten, die Neugestaltung von Lkw-Stellplätzen, 
die Unterstützung bei der Erneuerung der Nutz-
fahrzeugflotte und ÖPNV-Modellprojekte sind 
unter bestimmten Bedingungen förderfähig.
Für die Berufskraftfahrerqualifikation ist das För- 
derprogramm „Ausbildung“ hoch interessant. 
Unternehmen der Güterverkehrsbranche wer-
den dann finanziell gefördert, wenn sie Aus-
bildungsplätze zum Berufskraftfahrer (m/w/d) 
schaffen. Diese bereits am 20.01.2016 im Bun-
desanzeiger veröffentlichte Richtlinie gilt nach 
wie vor, wird aber immer noch zu wenig genutzt. 
Förderberechtigt sind grundsätzlich alle Ver-
kehrsunternehmen der Güterverkehrsbranche, 
die Fahrzeuge der Gewichtsklasse über 7,5 t 
für den gewerblichen Güterverkehr einsetzen.

Eine weitere bedeutende Aufgabe des BALM ist 
es, die streckenbezogene Straßenbenutzungs-
gebühr für Nutzfahrzeuge (Lkw-Maut) zu kon- 
trollieren. Im Jahr 2021 wurden ca. 7,6 Milliar-
den Euro für Lkw-Maut eingenommen – Ten-
denz steigend. Angesichts der dringend erfor-
derlichen Investitionen für den Erhalt und den 
Ausbau des Verkehrsnetzes leistet die Maut 
damit einen wichtigen Beitrag zur Verkehrsin- 
frastrukturfinanzierung.

Geflüchtete  Das bisherige BAG und zu-
künftige BALM nimmt in der Krisenprävention 
und Krisenbewältigung Aufgaben der zivilen 
Notfallvorsorge nach dem Verkehrsleistungsge-
setz und  Verkehrssicherstellungsgesetz sowie 
Krisenmanagementaufgaben wahr. Aktuell ko-
ordiniert ein vom BAG eingerichteter Krisenstab 
im Rahmen der Flüchtlingshilfe des Bundes die 
Verteilung und Beförderung in Deutschland an-
kommender Flüchtlinge aus der Ukraine. 
Seit dem 05.03.2022 ist hier ein Lagezentrum 
eingerichtet, in dem alle Informationen zusam-
menlaufen und die notwendigen Maßnahmen 
koordiniert werden. Der Krisenstab des BAG 
wird unterstützt durch Verbindungspersonen 
des Bundesministeriums des Innern und für 
Heimat sowie des Deutschen Roten Kreuzes, 
um eine reibungslose Abstimmung der Hilfen 
zwischen den beteiligten Behörden und Hilfsor-
ganisationen sicherzustellen.
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Gebhard L. Heiler

Power-Geschichten aus The Länd
Es gibt Politstrategen, die vom deutschen Föderalismus wenig halten: Der Ministerpräsident 
(MP) habe weniger Macht als mancher Oberbürgermeister, viele Landesministerien seien 
überfl üssig, weil der Bund deren Geschäft besser zu verrichten wüsste. 
Solchem zentralistischen Quatsch muss man als guter Demokrat und überzeugter Föderalist 
immer mit klaren Worten entgegentreten.  

Wenn man freilich an The Länd denkt, kommt man als Föderalist ins Grübeln. Und wenn man 
dieses sprachästhetische Kunststück als baden-württembergischer Landsmann zu verstehen 
sucht, denkt man sofort an die Schwierigkeiten, die einige BW-Ministerpräsidenten, wie üb-
rigens auch viele andere badische und schwäbische Landsleute, mit dem Ti-Eitsch und mit 
dem Englischen überhaupt hatten und haben. Aber dieser neue Slogan zeigt doch: Hier war 
politische Chuzpe am Werk, die den Spaß mit dem quälenden Umlaut ernst nimmt.
Und wenn der amtierende MP als Dusch-Ersatz den Waschlappen empfi ehlt, ist das just Aus-
fl uss kreativer Sparpolitik. Man kann’s drehen und wenden wie man will, der Waschlappen 
ist im Zweifel viel hygienischer als eine energiesparende Vollkörperreinigung im Badewasser 
mehrerer zuvor darin Gebadeter.    
Die Gerüchte, der MP habe seinem Gesundheitsminister u.a. geraten, nach dem Erfolg von
The Länd eine bundesweit ähnliches Aufsehen erheischende baden-württembergische 
Waschlappen-Notverordnung zu erlassen, sind Fakenews. Na ja, der im raschen Formulieren 
von Verordnungen äußerst geübte Gesundheitsminister würde sicher auch das noch in halb-
wegs passablem Amtsdeutsch rüberbringen. 
Dazu fällt mir eine prickelnde Geschichte ein: Als eine 82 Jahre alte Stuttgarterin im ersten 
Quartal 2020 trotz größten Bemühens keinen Impftermin gegen Corona bekam, schrieb sie 
dem Gesundheitsminister des Landes eine Mail und bat ihn, eine amtliche Warteliste einzu-

führen, „damit man als alter Mensch wenigstens eine Perspektive hat“. Der schrieb bald zu-
rück und erteilte dem Vorschlag der alten Frau eine demütigende Sechs. Nur wenige Wochen 
später kündigte dasselbe Ministerium an, man werde ab sofort dem Mangel an Impfterminen 
mit einer Warteliste begegnen. Das zeigt doch: Politik kann lernen, ist immer bürgernah. 

Ja, unsere Landesregierung hat Power. Verkehrsminister Hermann ist sozusagen die In-
karnation politischer Power. Er bootete vor einigen Jahren aus Sparsamkeit die Züge der 
Deutschen Bundesbahn aus, um im regionalen Bahnverkehr exotische Anbieter zu verpfl ich-
ten. Die brachten allerdings nichts auf die Reihe, machten die Fahrgäste zornig und gingen 
schließlich bankrott. Das wiederum erforderte das Einspringen der Deutsche Bahn AG als 
Notlösung. Ob dabei von den seinerzeit groß verkündeten Spareff ekten noch etwas übrig-
geblieben ist, weiß außer dem Landesrechnungshof und einigen Paladinen Hermanns wohl 
niemand. 
Ach ja, der Landesrechnungshof. Dieses Amt hat dem Powermenschen unlängst bestätigt, 
Subventionen von mehr als 100 Millionen Euro für die Förderung der E-Mobilität ausgegeben 
zu haben. Das stand am 21. November 2022 in der Stuttgarter Zeitung. Und da hieß es auch, 
das Verkehrsministerium habe „weder Wirkungskennzeichen noch Zielgrößen für die einzel-
nen Förderprogramme festgelegt“. Ergo weiß niemand, wohin das viele Geld gefl ossen ist, 
ob und wie es vielleicht zugunsten der E-Mobilität gewirkt hat. Für Menschen mit Power sind 
das Petitessen, die man in unserem Bundesland verschweigen darf. Vor diesem Hintergrund 
bekommt der öff entlich geäußerte Satz eines grünen Parteifreundes und Fahrschulunterneh-
mers aus Stuttgart eine ganz neue Bedeutung: „Informationen über Förderprogramme erhalte 
ich, weil ich stets am Ball bleibe.“ Zitat aus eben jener Ausgabe der Stuttgarter Zeitung. 
Unser Powerminister gibt sich neuerdings auch als Wirtschaftsweiser und kritisiert, wie jüngst 
geschehen, die Modellstrategie von Mercedes als risikoreich. Und als Machtmensch darf er 
auch den Müttern damit drohen, ihnen künftig verbieten zu wollen, ihre Kinder im Auto zur 
Schule und zur Kita hin- und herzufahren.

Abschließend die Schilderung eines weiteren ministeriellen Kraftaktes. Unlängst wurde ein 
Fahrschüler nicht zur praktischen Prüfung zugelassen, weil er in seinem Führerscheinantrag 
versäumt hatte anzugeben, ob er auf einem Schaltwagen oder einem Auto ohne Kupplung 
und Schaltung geprüft werden will. Fahrschüler, Fahrlehrer und Prüfer mussten unverrich-
teter Dinge wieder abziehen. Das waren nicht die ersten und vor-
erst auch nicht die letzten Opfer eines widersinnigen Erlasses 
des Verkehrsministeriums unseres Landes. Dieser verlangt 
von den unkundigen Fahrschülern, die Entscheidung für 
das Prüfungsauto schon vor der ersten Fahrstunde zu 
treff en. Hier hat die Power des Verkehrsministers im 
Kampf gegen die Übermaßregulierung seiner eifrigen 
Administration off enbar versagt. – Oder stammt das 
nach Obrigkeitsstaat riechende Edikt gar aus seiner 
Feder? Wir werden wohl auch das nie erfahren.
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treff en. Hier hat die Power des Verkehrsministers im ?

Fo
to

: U
li 

R
eg

en
sc

he
it

Fotoausschnitt:
Uli Regenscheit

MUSTE
R

MUSTE
R



MUSTE
R

Das Urteil Das Verwaltungsgericht Düsseldorf 
entschied gegen den Fahrzeughalter. Dieser sei 
zur Kostentragung verpfl ichtet. Der Kostenbe-
scheid sei rechtmäßig. Das Ordnungsamt habe 
das Fahrzeug gewaltsam öff nen dürfen, um den 
Motor abzustellen. Es habe ein Verstoß gegen 
§ 30 Absatz 1 Satz 2 StVO vorgelegen. Das 
Ordnungsamt sei nicht verpfl ichtet gewesen, 
den Fahrzeughalter und dessen Ehefrau vor 
dem gewaltsamen Öff nen des Fahrzeugs aus-
fi ndig zu machen. Sofern sich ein Fahrer vom 
Fahrzeug entferne und deshalb niemand in Ruf- 
oder Sichtweite für die berechtigte Öff nung des 
Fahrzeugs zur Verfügung stehe, seien grund-
sätzlich keine Ermittlungen nach dem Verbleib 
des Verantwortlichen zu veranlassen. Denn 
der Erfolg einer solchen Suche sei zweifelhaft 
und führe zu nicht abzusehenden Verzögerun-
gen. Für das Ordnungsamt sei nicht erkennbar 
gewesen, dass sich der Fahrzeughalter oder 
dessen Ehefrau in unmittelbarer Nähe des 
Fahrzeugs befanden und innerhalb einer ab-
sehbaren Zeit erscheinen würden.
Verwaltungsgericht Düsseldorf – 
Urteil vom 13.09.2022 – Az. 14 K 7125/21

Tempolimit für Radfahrer 
Der Fall Ein Berliner Bezirk hatte in einer so-
genannten Begegnungszone (wo verschieden-
artige Verkehrsteilnehmer zusammentreff en) im 
Juli 2021 eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
von 10 km/h für Radfahrer angeordnet. Dage-
gen legte ein Fahrradfahrer Beschwerde beim 
Verwaltungsgericht ein. Begründung: Es gebe 
keine Gefährdungslage, die das Tempolimit 
rechtfertige. Er verwies dabei auf die Zahl der 
Verkehrsunfälle der Jahre 2018 bis 2020.
Die Entscheidung Das Gericht bestätigte die 
Geschwindigkeitsbeschränkung. Die verdich-
tete Gemengelage von Fußgängern, Rad- und 
Autofahrern in dem umgestalteten Straßenab-
schnitt rechtfertige die Annahme einer qualifi -
zierten Gefahr.
Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg – 
Urteil vom 22.09.2022 – Az. 1 S 53/22

Wir hoffen, der Start in das 
Jahr 2022 ist gelungen.

Wir werden dieses Jahr 
6 BE-Kurse durchführen.

Die Termine hierfür entnehmen
Sie bitte unserer Homepage.

Nach den Erfahrungen der Nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre raten wir, Ihren 
“Nachwuchs” rechzeitg anzu-
melden.

Die Kurse sind schnell aus-
gebucht.

„Wer Recht hat, muss nicht immer auch sein Recht bekommen.“ Diese 
Weisheit ist allgemein bekannt. Bevor man sich auf einen aufwendigen 
Rechtsstreit einlässt, können ähnlich gelagerte Fälle nachgelesen wer-
den. Deshalb veröffentli chen wir regelmäßig interessante Gerichtsurteile.

2023-01 | FahrSchulPraxisFahrSchulPraxis | 2023-01

Viele Parkverstöße – Fahrerlaubnis 
entzogen 
Der Fall Ein Kraftfahrer war seit 1995 Inha-
ber einer Fahrerlaubnis der damaligen Klas-
se 3. Im Juli 2021 erfuhr das Landesamt für 
Bürger- und Ordnungsangelegenheiten Berlin, 
dass gegen den Kläger innerhalb eines Jahres 
174 Verfahren wegen Verkehrsordnungswid-
rigkeiten geführt worden waren, darunter 159 
Parkverstöße und 15 Geschwindigkeitsüber-
schreitungen. Nach Anhörung des Klägers 
entzog die Behörde ihm daher die Fahrerlaub-
nis aufgrund fehlender Kraftfahreignung. Da-
gegen klagte der Kraftfahrer und wandte ein, 
die Verstöße mit den drei auf ihn zugelasse-
nen Fahrzeugen hätten andere Personen be-
gangen. Gegen die Entscheidungen habe er 
lediglich kein Rechtsmittel eingelegt, um der 
Behörde Arbeit zu ersparen. Die Verhängung 
einer Fahrtenbuchauflage sei als milderes Mit-
tel zuvor angezeigt gewesen. Er sei beruflich 
auf die Fahrerlaubnis angewiesen.
Die Entscheidung Das Verwaltungsgericht 
wies die Klage zu Recht ab, weil die Behörde 
von einer mangelnden Fahreignung des Klä-
gers ausgegangen sei. Zwar hätten dem Baga-
tellbereich zuzurechnende Verkehrsordnungs-
widrigkeiten bei der Prüfung der Fahreignung 
grundsätzlich außer Betracht zu bleiben. Anders 
sei dies aber, wenn ein Kraftfahrer offensichtlich 
nicht willens sei, im Interesse eines geord-
neten, leichten und ungefährdeten Verkehrs
geschaffene bloße Ordnungsvorschriften zu 
beachten. Hier begründe bereits die Anzahl der 
für sich genommen unbedeutenden Verstöße, 
die nahezu ausnahmslos im Wohnumfeld be-

gangen worden seien, Zweifel an der Eignung 
des Klägers. Es komme auch nicht darauf an, 
ob möglicherweise andere Familienangehöri-
ge für die Verstöße verantwortlich seien. Denn 
derjenige, der durch zahlreiche ihm zugehende 
Bußgeldbescheide erfahre, dass Personen, 
die sein Fahrzeug benutzten, laufend gegen 
Verkehrsvorschriften verstießen und dagegen 
nichts unternehme, zeige hierdurch charakter-
liche Mängel, die ihn selbst als einen ungeeig-
neten Verkehrsteilnehmer auswiesen. Sei die 
Entscheidung zur Entziehung zwingend vorge-
sehen, komme es auch nicht darauf an, ob der 
Betroffene die Fahrerlaubnis beruflich benötige.
Verwaltungsgericht Berlin –
Beschluss vom 28.10.2022 – Az. 4 K 456/21

Auto mit laufendem Motor geparkt –
wer zahlt Kosten für notwendige 
Öffnung?
Der Fall Im Juli 2021 wurde ein Pkw in einer 
Stadt in Nordrhein-Westfalen von der Ehe-
frau des Fahrzeughalters mit laufendem Mo-
tor abgestellt. Nach etwa zwei Stunden wurde 
schließlich das Ordnungsamt gerufen. Eine 
Halterabfrage ergab, dass die Wohnanschrift 
außerorts lag. Telefonisch konnte der Fahr-
zeughalter nicht erreicht werden. Eine Befra-
gung in der Umgebung führte auch nicht zu 
Hinweisen. Das Ordnungsamt ließ daraufhin 
das Fahrzeug gewaltsam öffnen, um den Motor 
abzustellen. Die dadurch entstandenen Kosten 
in Höhe 150 € verlangte das Ordnungsamt vom 
Fahrzeughalter. Dieser war damit nicht einver-
standen und erhob daher Klage gegen den 
Kostenbescheid.

GeGerrichtsuichtsurrteileteile
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Jörg Pfi tzer ist immer 
montags von 8.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr für Sie da.

Telefon: 
07453  8417
E-Mail:
joerg.pfitzer@fv.de

B
E

R
A

T
U

N
G

Der Direktionsbeauftragte der Fahrlehrer-
versicherung, Jörg Pfi tzer, steht den 
Mitgliedern des Fahrlehrerverbandes und 
deren Angehörigen für ein telefonisches 
Beratungsgespräch zur Verfügung. 

Auf Wunsch berät er Sie auch gern 
bei Ihnen zu Hause.

Haben Sie Fragen zu 
Ihrer Versicherung?

2023-01 | FahrSchulPraxis

Zur vorläufigen Mitgliedschaft
(Schnuppermitgliedschaft) freuen 
wir uns begrüßen zu dürfen

Ralf Böger, Lauterstein
Joel Matutis, Überlingen
Benedikt Sgoda, Niefern-Öschelbronn
Marco Vasilic, Nagold
Josia Wellnitz, Reutlingen
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Der Fahrlehrerverband Baden-
Württemberg e. V. freut sich über
den Beitritt der neuen Mitglieder
zum 1. Januar und begrüßt 
sehr herzlich

Sandra BeluŽić, Engen
Lars Kappler, Neuenstein

Mitglied
im

neu

Der Fahrlehrerverband Baden-Württemberg e.V. 
trauert um seine Mitglieder

Manfred Kuhlbusch aus Heidenheim.
Er verstarb am 29. November 2022 im Alter von 90 Jahren.

Paul Berthold Wohlfart aus Osterburken.
Er verstarb am 15. Dezember 2022 im Alter von 69 Jahren.

Sie können sämtliche Versicherungsthemen 
besprechen: von der Kfz-Versicherung über 
die Hausrat- und Unfallversicherung bis zur 
Altersvorsorge. Der Direktionsbeauftragte be-
rät sachlich und unabhängig und sagt Ihnen, 
ob Sie richtig versichert sind. Halten Sie dafür 
auch Ihren Versicherungsordner bereit. 
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Vorstand und Beirat des Fahrlehrer-
verbandes Baden-Württemberg e. V.

wünschen für das neue Lebensjahr
Gesundheit und Wohlergehen

54 | personalien

GlückwunschHerzlichen
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Jahre Jahre

50 Kopp, Ralf   Schramberg 06.02.2023
Joos, Markus   Rastatt 09.02.2023
Adam, Sascha   Keltern 14.02.2023

60 Jetter, Bernd   Albstadt 05.02.2023
Dörr, Walter   Ulm 14.02.2023

65 Trugenberger, Erich   Esslingen-Zell 06.02.2023
Nicolai, Ralf   Ludwigsburg 07.02.2023

72 Maurer, Helmut   Ludwigsburg 10.02.2023
Ruf, Rudi   Waldkirch 11.02.2023
Wiester, Ludwig   Erbach 21.02.2023
Kübler, Hermann   Weinsberg 24.02.2023

73 Bauerkämper, Heinz   Ehningen 14.02.2023
Schüßler, Rolf   Siegelsbach 27.02.2023

74 Niestroj, Horst   Orsingen-Nenzingen 07.02.2023
Neubert, Karl-Heinz   Sasbach 24.02.2023
Barth, Dieter   Waiblingen 26.02.2023

75 Förg, Peter   Böblingen 05.02.2023
Kopp, Walter   Aalen-Unterkochen 06.02.2023
Walcher, Jakob   Leinfelden-Echterdingen 08.02.2023
Klaiber, Kurt   Neuenstein 17.02.2023

75 Baier, Josef   Ingoldingen 23.02.2023
Bischof, Gerhard   Welzheim 27.02.2023

76 Rauscher, Hans-Peter   VS-Schwenningen 07.02.2023
Walter, Dieter   Heidelberg 21.02.2023
Kull, Dieter   Dettingen/Erms 28.02.2023

77 Miotto, Angelo   Grafenberg 03.02.2023
78 Garamvölgyi, Josef   Eislingen 24.02.2023
79 Herrmann, Siegbert   Backnang 09.02.2023

Enghauser, Franz   Herbolzheim 11.02.2023
Schwendemann, Karl   Lahr 11.02.2023

80 Ebert, Reinhold   Reutlingen 13.02.2023
Hennefarth, Wolfgang   Calw-Heumaden 23.02.2023

81 Bührle, Gerhard   Denkendorf 15.02.2023
Walter, Jürgen   Pfullendorf 19.02.2023

82 Wollenhaupt, Udo   Kernen 12.02.2023
87 Neitzel, Siegfried   Gorxheimertal 11.02.2023
89 Schaal, Hans   Mössingen 11.02.2023

Luz, Günter   Pforzheim 15.02.2023
94 Binder, Willi   Böblingen 16.02.2023
97 Naumann, Rolf Joachim   Dresden 22.02.2023
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Mitglieder des                     haben Grundsätze
auftrag

Wir werden unserem gesetzlichen Ausbildungs-
auftrag und den Ansprüchen unserer Fahrschüler/-
innen gerecht. Wir haben ein doppeltes Mandat: ei-
nen öffentlichen Auftrag und einen Auftrag seitens 
unserer Kunden. Wir halten uns an die gesetzli-
chen Vorschriften, die unsere Berufsarbeit regeln. 
Wir bemühen uns, den Erwartungen unserer Fahr-
schüler/-innen gerecht zu werden.

qualität
Uns ist die Qualität unseres Unterrichts ein 
besonderes Anliegen. Wir sorgen für eine 
anregende, gelassene Lernatmosphäre, in 
der Menschen unterschiedlicher Begabun-
gen sich wohlfühlen. Wir bereiten uns sorg-
fältig auf unseren Unterricht vor und sind bei 
der Bewertung unserer Unterrichtsleistung 
stets kritisch zu uns selbst.

motorradausbildung
Motorradfahrlehrer/-innen fahren regelmä-
ßig selbst Motorrad und bilden sich durch 
spezielle Zweiradseminare weiter. Außer-
dem versuchen sie, bei der Zweiradausbil-
dung möglichst viele Fahrstunden nicht mit 
dem Pkw, sondern mit dem Motorrad zu 
begleiten. 

berufsstand
Wir fühlen uns unserem Berufsstand ver-
pflichtet. Wir tragen aktiv zur Pflege eines 
guten gesellschaftlichen Ansehens des 
Berufsstandes bei. Wir beteiligen uns an 
der Verbandsarbeit und unterstützen die 
Arbeit unserer Verbandsvertreter.

verständnis
Wir begegnen unseren Fahrschülerinnen 
und Fahrschülen mit einer positiven, vorur-
teilsfreien Haltung. Wir kommen ihnen mit 
Freundlichkeit und Geduld entgegen. Wir 
bemühen uns um Verständnis für die Pro-
bleme unserer Kunden.

wettbewerb
Wir streben nach kollegialem Verhalten. Wir enthalten uns ne-
gativer Äußerungen über andere Fahrlehrer/-innen. Wir betrei-
ben keinen Kundenfang durch einen Wettbewerb, der auf Kos-
ten der Qualität der Fahrausbildung geht. Wir kommunizieren 
miteinander, kooperieren und unterstützen uns.

vorbild
Wir sind Vorbild für verantwortungsbe-
wusstes, umweltfreundliches Verhalten 
im Straßenverkehr. Wir zeichnen uns im 
täglichen Leben durch Rücksichtnahme 
und Rechtstreue aus.

ausbildung
Wir bemühen uns um eine möglichst aktu-
elle, zutreffende Analyse des Lernstandes 
unserer Schüler/-innen und geben das Er-
gebnis in verständlicher Form an unsere 
Fahrschüler/-innen weiter. Die Lernstands-
diagnose ist Grundlage für die Planung der 
nächsten Lernschritte und die Entschei-
dung, ob ein/e Fahrschüler/-in zur Fahrer-
laubnisprüfung angemeldet werden kann. 
Wir melden unsere Fahrschüler/-innen erst 
dann zur Prüfung an, wenn wir von deren 
Prüfungsreife überzeugt sind.

fair play
Wir nutzen das Abhängigkeitsverhältnis un-
serer Fahrschüler/-innen nicht aus. Die Be-
ziehung zu ihnen ist von Achtung und Takt-
gefühl geprägt. Die Preise für die Ausbildung 
sind angemessen und fair.

fair pay
Fahrschulinhaber/-innen übernehmen 
soziale Verantwortung für ihre Ange-
stellten, indem sie diese angemessen 
und fair bezahlen.nachwuchs

Wir übernehmen Verantwortung für unseren 
beruflichen Nachwuchs. Wir leisten nach 
Möglichkeit einen Beitrag zur Ausbildung 
junger Fahrlehrer/-innen.

weiterbildung
Wir bilden uns weiter. Wir nehmen die Ange-
bote zur Fortbildung wahr und halten uns im-
mer auf dem Laufenden. Wir bemühen uns 
um stetige Steigerung unserer beruflichen 
und menschlichen Kompetenz.

zusammenarbeit
Wir verhalten uns partnerschaftlich gegen-
über den Verwaltungsbehörden, den Prü-
fern/Prüferinnen, der Polizei. Wir respektie-
ren deren Kompetenzbereiche und arbeiten 
mit ihnen zusammen.

auftrag

auftrag

qualität

qualität

verständnis

verständnis
berufsstand

berufsstand

wettbewerb

wettbewerb

vorbild

vorbild

ausbildung

ausbildung

fair play

fair play

nachwuchs

nachwuchsweiterbildung
weiterbildung

zusammenarbeit

zusammenarbeit

fair pay
fair pay

motorradausbildung

motorradausbildung
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 Unterrichtsmaterial/Unterrichtsmedien
 Bücher/Broschüren
 Logo „Gut betreut – Verbands-Fahrschule”

Aktuelle Angebote der FSG/TTVA mbH

Artikelbestellung
online oder per E-Mail
Das Bestellformular fi nden Sie auf 
unserer Homepage unter diesem Link:
https://www.fl vbw.de/
online-bestellung.html

Auch dieser QR-Code 
führt Sie zur Artikelbe-
stellung.

E-Mail:
bestellung@fsg-ttva.de

Bücher/Broschüren   Gesetzestexte
Fahrerlaubnis-Verordnung1  inkl. Anlagen (2 Hefte) Stand 1/2021 (blaues Heft) 15,00 € / Stück
Fahrlehrergesetz, DV-FahrlG, FahrlAusbO, FahrlPrüfVO1  Stand 1/2020 (blaues Heft) 10,00 € / Stück
Straßenverkehrs-Ordnung 28.04.2020  Sonderdruck FahrSchulPraxis 6/2020 10,00 € / Stück
Prüfungsrichtlinien für die theoretische und praktische Fahrerlaubnisprüfung
Sonderdruck der BVF (TÜV | DEKRA arge tp 21,  Stand 1/2021) 6,00 € / Stück

FES  Fahreignungsseminar
Den Teilnehmervertrag sowie die Teilnehmerbescheinigung fi nden Verbandsmitglieder 
kostenlos im internen InternetForum im Downloadbereich: Ordner Sammlung diverser 
Dateien/FES-Drucksachen oder über den nebenstehenden QR-Code.

Begleitetes Fahren ab 17  Infoveranstaltung für Begleitpersonen
Die PowerPoint-Präsentation für eine Infoveranstaltung für Begleitpersonen mit den wich-
tigsten Details fi nden Verbandsmitglieder kostenlos im internen InternetForum im Down-
loadbereich: Ordner Sammlung diverser Dateien/Unterrichtsmaterialien oder über den 
nebenstehenden QR-Code.

   Curriculare Leitfäden2

Pkw (Stand 2019) 15,00 € / Stück*

BE/B96 (Stand 2017) 18,00 € / Stück*

Motorrad (Stand 2013) 18,00 € / Stück*

Lkw (Stand 2020) 19,00 € / Stück*

Bus (Stand 2019) 26,00 € / Stück* *S
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Logo Gut betreut – Verbands-Fahrschule 
Klebefolie  5x5 cm 0,50 € / Stück

Klebefolie  10x10 cm 1,90 € / Stück

Klebefolie  20x20 cm 5,00 € / Stück

Magnetschild  20x20 cm 16,17 € / Stück
1Herausgegeben von der Servicegesellschaft der BVF e.V.
2Herausgegeben von der Deutschen Fahrlehrer-Akademie e.V.

ASF Aufbauseminar für Fahranfänger
Begleitmaterial (2019) 5,50 € / Stück

Verträge – Block à 25 Stück (6/2018) 14,00 € / Block

Seminarleiterhandbuch (Aufl age 6/2017) 60,00 € / Stück

Preise: zzgl. MwSt. und Porto- und 
Verpackungskosten
Allgemeine Geschäftsbedingungen und 
Hinweise zum Datenschutz: siehe 
www.fsg-ttva.de (Rubrik Impressum)
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ist am 23. Januar 2023
Anzeigenschluss für die Ausgabe 02/2023

www.hild-stoll.de

AUTOVERMIETUNG SEIT 1974

Fahrschulauto-Vermietung

0800 - 44 53 759
kostenlose 24 h Servicenummer

• kundenorientiert

• zuverlässig

• risikofrei

www.fahrlehrer-akademie-karlsruhe.de

Amtl. anerkannte Fahrlehrerausbildungsstätte

Fahrlehrer-Ausbildung
Klasse BE Beginn: 02.05.2023
Klasse A  Beginn: 03.04.2023
Klasse CE/DE Beginn: 23.10.2023

Fahrschul-BWL   06.02.–16.02.2023
   06.11.–16.11.2023
Zur Eröffnung einer Fahrschule unbedingt erforderlich!

Ausbildungsfahrlehrer  13.03.–17.03.2023
Fortbildung eintägig  19.01.2023
Die beste Möglichkeit, einen guten Mitarbeiter zu finden!

Fahrlehrerfortbildung (allg.) § 53 (1)
dreitägig  21.03.–23.03.2023
eintägig  24.03.2023

Seminarleiter-Fortbildung
ASF eintägig  18.01.2023

Seminarleiter-Ausbildung
Grundkurs ASF  auf Anfrage
Progr. spezif. Kurs  auf Anfrage

Inh. Dr. Heinrich Dazert
Alte Kreisstraße 40

76149 Karlsruhe
Tel  0721 784503

Fax  0721 7815423
E-Mail  info@fahrlehrerschule.de

Weitere Termine unter 
www.fahrlehrerschule.de

Wir empfehlen eine frühzeitige 
Anmeldung, da die Teilnehmerzahlen 

gesetzlich begrenzt sind.

Eine Initiative des 
Fahrlehrerverbandes 

Baden-Württemberg e.V.

0711 839875-12ANZEIGEN

Beiträge durch einen Tarifwechsel erheblich senken!
Nicht kündigen! Sie bleiben bei Ihrer privaten Krankenversicherung, 
aber verlangen einen besseren Tarif. 

Die Minerva KundenRechte GmbH prüft zunächst für Sie kostenlos, ob ein Tarif-
wechsel innerhalb eines bestehenden Versicherungsvertrages möglich und sinnvoll 
ist, und sie hilft bei der Abwicklung. Kosten entstehen nur, wenn der Wechsel erfolg-
reich durchgeführt und eine deutliche Einsparung realisiert werden kann.

Verbandsmitglieder erhalten 15% Honorarnachlass!
Interesse?
Fahrlehrerverband Baden-Württemberg e.V., Dagmar Stauch, eMail:
d.stauch@fahrlehrerverband-bw.de ● Fon:  0711 839875-22 ● Fax:  0711 8380211

Minerva
KundenRechte

Private Krankenversicherung
zu teuer?
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FÜR ENTDECKER UND ABENTEURER
Unsere neue private Unfallversicherung - einfach unbeschwert
das Leben genießen

Landesagentur Baden-Württemberg | FSG/TTVA mbH | T 0711 83 98 75 26 | LA70@fv.de
www.fv.de

Wir bieten Ihnen den bestmöglichen Versicherungsschutz für Ihr Kind.

Mehr Informationen zu unserer Unfallversicherung auf www.fv.de.

» 10 Prozent höhere Leistung
bei Unfällen mit geeignetem
Helm

» Vergiftungen durch Einnahme
fester und flüssiger Stoffe

» 25 Prozent Mehrleistung bei
Unfällen auf dem Schulweg

» Allergische Reaktion auf
Insektenstiche

» Gesundheitsschäden durch
Sonnenbrand oder Sonnen-
stich

» Rooming-in-Leistung für
Kinder
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